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Deutsche Zinanzkrast im Zahre Wb.
Von Wirk . Geh. Qberfiuanzrat Dr . O. Schwarz, Berlin.

Wenn inan heute rückschauendunsere triegsftnan-
ziellen Leistungen im dritten Kriegsjahrs überblickt, so
weiß man nicht, ob man mehr über die Finanz¬
kraft  des Deutschen Reiches oder über die Opfer¬
willigkeit  seiner Bevölkerung  staunen soll.
Während im Frieden an den deutschen
Börsen  jährlich nur etwa 3 bis 4 Milliarden Mark
Wertpapiere aller Art emittiert wurden , hat das Deut¬
sche Reich im abgelaufenen Jahre 1916 mittels seiner
vierten und fünften Kriegsanleibe nicht weniger als
21,3 Milliarden Mark langfristig  ausgenommen,
nachdem im Jahre vorher (1915) bereits eine nur
wenig geringere Summe . 21,2 Milliarden Mark , und
in der zweiten Jahreshälfte 1914 4,5 Milliarden Mark
an Kriegsanleihen aufgebracht worden waren . Das er¬
gibt eine Gesamtsunlme von 46 Milliarden
Mark.  Wie die friiheren , legten auch die vierte und
fünfte Anleihe Z-»ugnis von deni unbedingten Ver¬
trauen uird der Opferwilligkeit aller Schichten der Be¬
völkerung ab, waren sie wiederum V o l kZa n l e i h e n
im wahrsten Sinne des Wortes . Je 3 bis 4 Millionen
Zeichner waren bei jeder der beiden . Anleihen mit
Zeichnungsbeträgen bis 2000 Mark beteiligt . Sie brach¬
ten inehr als den sechsten Teil der 21,3 Milliarden Mark
auf . Von den 46 Milliarden Mark unserer gesamten
bisherigen Kriegsanleihen haben Sparkassen  und
ihre Einleger fast den vierten  Teil gezeichnet und
dabei doch ihren E i n l a g e b e st a n d auf der Höhe,
wie er vor dem Kriege war , erhalten können. Anderer¬
seits find die D arl e h n s ka ' sen auch diesmal , wie
früher , wieder nur mit minimalen Beträgen in An¬
spruch genommen worden, die Einzahlungen auf die
Anleihen gingen wiederum in überraschend schneller
Weist vor sich.

Diesen Anleiheerfolgen gesellten sich st e u e r l i che
hinzu . Im Frühjahr 1916 wurden vom Reichstag an
neuen Steuern eine einmalige Kriegs¬
gewinnsteuer  mit einem voraussichtlichen Ertrage
von 1 bis 2 Milliarden Mark  sowie annähernd
% Milliarde Mark dauernder  Abgaben und
Steuern bewilligt . In den Bundesstaaten und Gemein¬
den sind daneben noch einige Hunderte  von
Millionen Mark Steuererhöhungen durchgesetzt worden.

ünd s i n a n »i e l l e Gesamtleistungen  für
1916, die bei Beginn des Jahres selbst in Deutschland
nur wenige für möglich  gehalten haben dürften.

Wie bescheiden  nehmen sich diesen Erfolgen
gegenüber die finanziellen Taten des „reichen" Frank¬
reichs, des „reicheren" Englands im abgelaufenen Jahre
aus ! Frankreich  legte vor kurzem eine — zweite
— langfristige Kriegsanleihe ans, die ihm noch nicht
10 Milliarden Mark und damit die französischen Ge¬
samtanleiheleistungen mt Kriege erst auf 20 bis 21
Milliarden Mark brachte. Das englische  Parlament
bewilligte im Frühjahr ) 916 allerdings neue Steuern
von insgesamt l 1/ -, Milliarden Mark , langfristige
Anleihen  aber hat die Regierung in diesem Jahre
überhaupt nicht herausg .-bracht, vielmehr alle die . ge¬
waltigen Kriegsausgaben des Jahres 1916 kurzfristig
gedeckt. In England sind somit seit Beginn des Krieges
im ganzen ebenfalls nur rund 20 Milliarden Mark
durch langfristige Anlechen aufgebracht, d. h. endgültig
pedeckr ivorden, und der englische Staat befindet sich
heute in dem Weng beneidenswerten Besitze einer kurz¬
frist  r g e n Schuld von mehr als 35 Milliarden Mark,
eines Betiages , der die größte  Staatsschuld , die es
vor dem Krieg gab, die französische(mit 24 Milliarden
Markt , noch um 11 Milliarden Mark übersteigt. Wie
stolz fuhr das Lloyd George-Finanzschiff, getragen von
einer 3z4prozentigen Kriegsanleihe , emittiert zu 95 im
November i914 , auf die Wogen des Krieges hinaus,
wie uninhig inag heute Bonar Law, der soeben die un»
bcaueme Erbschaft MacKennas übernommen hat , auf
dessen 6prozentigen Exchequer-Bonds von einer großen
Dreadnought -Kriegsanleihe zu 5 Prozent zu einem
Emiifionskvrs von — ? — träiunen!

Und iricht genug, daß England und Frankreich bei
zusammen fast doppelt  so hohen Kriegskosten
nur 40 bis 41 Milliarden Mark Kriegsanleihen unseren
deutschen 46 Milliarden Mark gegennbeczustellen haben.
Unsere Kriegsanleihen konnten alle zu gleichem
Zinsfuß und fast gleichem Emissionskurs ausqegeben
werden. Während sich bei uns der Realzinsfuß der
Anleihen gegen die Zeit vor dem Kriege nur um etwas
über 30 Prozent steigerte, erhöhte er sich in England
um fast 40 Prozent , in Frankreich sogar um fast 70
Prozent.

Worin liegt das Geheimnis  bteiet Finanzkraft
Deutschlands gerade seinen finanziell stärksten
Gegnern , England und Frankreich, gegenüber?

Unsere militärischen Großtaten , die
Opfer  tiwtliftf ei t unseres Volkes » die Or>

ganisationsgabe  seiner finanziellen
Führer  haben zu unseren Erfolgen zweifellos viel
beigetragen . Der letzte tiefste Grund unserer finan¬
ziellen Stärke ist aber doch in folgendem zu suchen:

Im Frieden kann es Vorkommen, daß in einem
reichen, aber stark arbeitenden und schaffenden Lande
die öffentlichen Finanzen vorübergehend leiden, weil
Handel und Industrie  zuviel Sparkapitalien auf¬
sangen. (S . unser von den Feinden in seinen Ur¬
sachen so falsch bewertetes .Reichsfinanzelend im Anfang
dieses Jahrhunderts .) Im Kriege  wird das mit
einen : Schlage anders.  Da werden Privat-
und Gesamtwirtschaft so eng zuianimengeschweißt, daß
privatwirtschaftlichc Leistungsfähigkeit und staatliche
Finanzkraft gar nicht mehr voneinander zu trennen
sind, daß sie nur noch verschiedene Seiten eines einheit¬
lichen Ganzen bilden. Staatsauftcäge treten an Stelle
von Privataufträgen , Staatsverbranch an Stelle von
Privatverbrauch , Staatskredit an stelle von Privat¬
kredit. Ein fortwährendes Gebeit und Nehmen im
größten Umfange und Maßstabe findet zwischen Privat-
und Staatswirtfchaft statt. Diese Umwälzung der wirt¬
schaftlichen Bedürfnisse und ihrer Befriedigung stellt
auch die Finanzkraft auf eine neue Grundlage.
Alter , in Auslandswerten aufqespeichrcter Reichtum,
auf den England und Frankreich sich inr Frieden soviel
zugute taten , verliert ber längerer Kriegsdauer um so
mehr an Wert für die Finanzkrast eines Volkes. Nicht
nur schwindet er bei den enormen Kriegskosten schnell
dahin ; zum großen Teil ist er »nährend des Krieges
überhaupt nicht realisierbar , England kann zwar große
Summen von seinen Amerikaiverten, aber doch nur
einen kleinen Teil seines viel größeren Kolonialwert¬
besitzes, Frankreich nur wenig von seinen zahlreichen
Russen-, Balkan - und Türken  werten im Kriege
abstoßen. Diejenige finanzielle Krattguelle , die »nit
jedem Tage wirksamer auf den Plan tritt , ist die
wirtschaftliche Produktion straft  eines
Volkes, Nur dasjenige Land, das seinen gesamten
Kriegs - und Zivilbedarf aller Art innerhalb der
eigenen Grenzpfähle  erzeugen und Herstellen
kann, ist finanziell fähig, einen Krieg schier endlos
durchznhalten. Gold und Geld sind fa doch nur 11 m-
satz -, nur Bewegungsmittel,  Anleihen nur Wert¬
begriffe für all die Gegenstände, die der Staat vom
Volke leihen will. Was er in Wirklichkeit braucht, sind
Produkte  aller Art . Solange dieser immer »vieder
im Lande  genügend gewonnen werden, ist auch die
Kriegsfinanzierung gesichert, ist sie letzten Endes nichts
anderes als eine Organisationsfrage.  In
dieser glücklichen Lage sind »vir!  Wir genießen heute
die Früchte dessen, daß wir in» Frieden den größten
Teil unserer reichen Ersparnisse in einheimische
Neuanlagen und Betriebsmittel aller Art gesteckt haben.
Diese Voraussicht hat uns die Leistungsfähig¬
keit  unserer I n d u st r i e, unserer L a n d w i ri¬
sch a f t im Kriege gesichert. Das .,H i n d e n b u r g-
programm"  wird neue Gelegenheit bieten, dein
Auslande die Kräfte Wielands , des „Deutschen Schmie¬
des", vor Augen zu führen . Seine Folgen werden sein:
>veitere Steigerung  der Leistungen unserer
Kriegsindustrie,  unserer Landwirtschaft,
weitere Einschränkung des Luxus  Verbrauches.
Auf diesen» fruchtbaren Boden »verden uns neue
finanzielle Erfolge  erblühen!

Und unsere Gegner ? Der eine (England ) hat inr
Frieden seine Landwirtschaft, der aitdere (Fraitkreich)
seine Industrie vernachlässigt, der dritte (Rußland)
trat industriell überhaupt noch nicht geitügend ent¬
wickelt in den Krieg ein. Nun müssen sie zur Ergän¬
zung ihrer unzureichenden eiilheiniischen Kriegswirt -!
schuft — sie unterliegen nicht der Blockade, müssen aber
doch, durch unsere Erfolge zu Lande und zu Wasser ge-
zivungen, immer mehr ihre Friedensivirtschaft durch
Kriegswirtschaft ersetzen — jahraus , jahrein Milliarden
über Milliarden auf Nimmerwiedersehen ins A u s-
land  schicken oder sie zu hohem Zins vom Auslands
leihen. Das Defizit  in der englischen Handels-
bilartz, der Einfuhrüberschuß schließt in diesein Jahre,
wenn man die Reqierungsankäufe einrechnet, »nit »nin-
destens 12 bis 13 Milliarden Mark , der französische mit
8 bis 9 Milliarden Mark ab. (Nach der unten wieder¬
gegebenen Drahtnachricht ist dieser Schätzungsbetraa des
Verfassers allein in den ersten elf Monaten dieses
Jahres um 2 bis 3 Milliarden Mark übertroffen wor-
den, wird also in der Jahressuirrme dein für England
geschätzten Gesamtbetrag gleichkommen. Schrift!.) Selbst
die reichsten Volkswirtschaften können solche Aderlässe
nicht lange aushalten , selbst die entgegenkommendsten
Gläubiger »nüssen solchen Ziffern gegenüber auf die
Dauer stutzig und zurückhaltend werden.

Dia Schwäche der Gegner mehrt unsere
Stärke.  Das gilt auch auf finanziellem Gebiete.'
Auch auf diesem dürfen »vir uns bisher als Sieger be¬
trachten. Ein neues Jahr , nach menschlichem Ermessen
das Jahr der Entscheidung  bricht heran . Die

Finanzkraft Deutschlands , die Zuversicht
und Opfer Willigkeit  seiner Bevölkerung
werden dafür sorgen, daß auch hier der schon ge¬
wonnene Vorsprung zum endgültigen
Siege führen »vird.

Oie Zrieöensfrage.
Die bevorstehende Antwort der Entente.

Nr . Amsterdam, 29. Dez. (Gig. Dvahtbericht. zb.) Die
Entente aut wort  auf die deutsche Note kann noch im
Laufe dieser Woche  erwartet werden. Die Antwort
wird nach einer privaten Mitteilung and London keine glatt-
Ablehnung  enthalten , viel mehr darauf berechnet sein,
Zer t zu gew in ne n . Weder die 8lote Wilsons noch die¬
jenige der Schweig werden darin berücksichtigt werden.
Unser Konferenzvorschlag die „allerschlimmste Falle " !

Genf, 29. Dez. (zb.) Die auf 'den Text und Ton der
Ententenvte vorbereiteten heutigen halbamtlichen Pariser
Blätter erklären , der Konfererizvorschlag sei die aller-
fchlimmste  der bisher von Mittelmächten gestellten
Fallen.  Die Entente werde sich wohl hüten , Bevollmäckl-
tigte namhaft zu machen, bevor die Mttebmächte selbst die zu
machenden Anerbietungen zur öffentlichen Kenntnis bringe»:,
bringen.

Einschüchterung der Friedensfreunde inr
englischen Unterhaus durch die Regierung.

Br . Kopenhagen , 29 . Dez . (Eig . Drahtbericht , zb .) „Natio¬
nal Tidende " melden aus London, daß den Friedens¬
freunden  im englischen Unterhaus von der Regierung mit
der sofortigen Auflösung des Parlaments  und der
Ausschreibung von Neutvahlen gedroht  worden sei. Aus
Angst vor diesen Aussichten, habe die Gruppe der betreffenden
Parlamentsmitglieder eine Sitzung einberufen und darin er¬
lklart, daß die Annahme des »deutschen Friedensangebots für
England augenblicklich ein verhängnisvoller
Schritt  sei.
Die Dnnra besinnt sich in der Friedensfrage.

(Drahtbericht unseres L.-Soriderberichterstatters .)
8 . Kopenhagen, 29. Dez. (zb.) Die Duma  beschloß nach

Petersburger Blättermeldungem, weil die Friedens-
frage  eine greifbare Gestalt annehme, eine Reihe Abgeord¬
neter in das neutrale und verbündete Ausland zu entsenden,
um die Meinungen angühören , welche in den verschiedenen
Ländern über die Friedenssrage herrsche.

Die Friedensaktion der Neutralen.
(Von unserer Berliner Abteilung.»

I-. Berlin , 29. Dez. (Gig. Drahtbericht , zb.) Der
schwedische Geschäftsträger  in Berlin Freiherr
v. E f se n erschien heute im Auswärtigen Amt als Erster oer
drei fkandinavischen Diplomaten , welcher die Friedens-
note  ihrer lRegievungen zu überreichen hat . Man ersieht
aus diesem enfreulichen Schritt , der von der deutschen Re-
gteru -ng in derselben zuvorkommenden Weife beantwortet
werben wird wie bereits der schweizerische, daß die ablch-
nertbe Haltung be§ Bierverbands uriid die fast beleidigende
Sprache der Londoner und Pariser Presse die Neutralen nicht
abhält , das Werisprechen zu erfüllen , das sie offenbar dem
Präsidenten Wilson  gegeben .hatten . Jetzt begimrt eine
neue EinkreifUlUgspolitik,  eine friedliche, die sich
gegen die kriegerische der Entente richtet. Wie auch die Ant¬
wort des Bierverbands «ussallen mag, so steht jetzt fest, daß
die Neutralen die Ansicht der Mittelmächte
teilen,  der Augenblick für Friedensverhandlungen wäre
gekommen. Bau: militärischen Gesichtswinkel wollen wir
keine 'Schlüffe ziehen, öbschon es für die Haltung der Neu¬
tralen nur die eine Erklärnng geben kann, daß ein weiteres
Menschengemetzelder Entente auch nichts mehr nützen würde.
Aber jetzt, wo die neutrale Aktion bereits in Fluß gekommen
ist, darf »nvn bei uns einen anderen Schluß ziehen, SBIr
wissen, daß die Shnrpathie einiger der Staaten , die sich jept
für dert Frieden ausgesprochen haben, nicht uns , sondern
England und Frankreich zuneigeii . Wenn sich diese Staaten
in die Gesvlgschafi Wilsons begöben, so hoffen sie, den
Ententevölkern  offenbar einen Di enst zu leisten,
wie sehr sie auch die Ententeregie rungen und die Entente-
Presse das Gegenteil glauben lassen möchten. Der Feind er¬
hebt großes Protestgcschrei,  seine Freunde handeln
an seiner Stelle ; sonnt dürsten /seine geheimen Wünsche, wie
in Washington, so auch in Ebristiania oder in Kopenhagen
gut errate» »worden sein. Zum Jahresschluß dürfen wir
den nicht zu kühne» Gedanken aussprechen, >daß die Frieden ?-
Verhandlungen zwar aus einem langen Umweg, aber dennoch
ihrem Ziel  z u st r c b e n. -

Der Anschluß der skandinavischen
Regierungen an die Note Wilsons.

W. T.-B. Wien, 29. Dez. (Drahtbericht .) Der schwe¬
dische Gesandte und der dänische  Geschäftsträger haben
heute dem Ministerium des Äußer» die wörtlich überein¬
stimmenden Noten überreicht,  m welchen ihre Regie¬
rungen das Interesse an den Vorschlägen Wilsons und die
Hoffnung ausdrückeu, daß seine Initiative zu einem Ergebnis
führen möge.



Sette S. gaagtafl, HO. Dezember 1016.
Die Überreichung der deutschen Antwort

in Washington.
W. T.-B. A »shin,trn , 26. D-z. (Drahtbericht .) Reuter

meldet : Der Text der deutschen Antwort auf die Note
Wilsons  ist heute hier a n g e ko m m e n.
Eine amerikanische Warnung an dis Entente

An leitender Stelle veröffentlicht die „New Fork
Tribüne"  die auffälligsten Äußerungen , die jemals in
diesem Blatte , das zu den entschiedensten Anhängern der
Alliierten gehört, zu lesen gewesen sind: „Häufig hat die
„Tribüne " in den letzten Monaten ihre alliierten Freunde,
namentlich in England , vor dem leichtgläubigen Optimismus
gewarnt , daß die Mast; des amerikanischen Volkes den Krieg
so sehe und verstehe, wie er in London und Paris gesehen und
verstanden wird. Dies; Warnungen sind anscheinend aus
taube Ohren gestoßen. Heute wiederholt die „Tribüne " ihre
Warnung . Jener Teil der Note Wilsons,  welcher den
schärfsten Einspruch und das tjeffte Erstaunen in den Haupt¬
städten der Alliierten hervorgerfen hat, ist genau der Teil , der
am genauesten die öffentliche Meinung Amerikas
wiedergibt . Es wäre am besten für das englische und das
französische Volk, wenn es sich klar machte, daß ein- für alle¬
mal die Masse des amerikanischen Volkes neutral bleiben
will und nicht die Ansichten teilt , die bei den alliierten
Nationen vorherrschen. Welche Wirkung auch immer die
englische Werbetätigkeit  vor einem oder zwei
Jahren gehabt haben mag, heute hat sie sie nicht mehr. Die
Masse des amerikanischen Volkes glaubt , daß der Krieg genau
das ist, was Wilson behauptet, nämlich eine Art zem ein¬
fam  e n W a h n s i n n s. Sie teilt nicht die englische An¬
sicht und wird sie niemals teilen , daß der Krieg für die Sache
der Zivilisation geführt wird und daß es für den Frieden
wesentlich ist, daß Deutschland zuerst vernichtet werde. Vor
einem Jahr warnte die „Tribüne " ihre englischen Freunde,
daß, wenn sie nicht ihre Methode ändern würden, die Deut¬
schen  am Ende die amerikanische öffentliche Meinung völlig
beherrschen würden . Und das Ergebnis werde sein, daß die
amtliche Meinung der öffentlichen Stimmung entsprechen
müsse. Genau das ist eingetceten. Bukarest und
Washington sind in demselben Monat ge¬
fallen,  gefallen als ein Ergebnis der gleichen Fehler , der
gleichen Mißverständnisse der englischen und französischen
Regierung . Man möge drüben alle Vorstellung aufgeben, daß
Amerika den Alliierten zugetan sei und daß irgendwelche Ge¬
meinsamkeit der Anschauungen über den gegenwärtigen Kampf
zwischen uns besteht. Sie haben hier loyale Freunde , aber
diese sind inderMinderheit  und nicht in der Lage, die
amerikanische Stimmung umzuwandeln ."
Auch die Wiener Arbeiterschaft sendet ein Begrüßungs-

Telegramm an Wilson.
(Drahtbericht unserer bli.-SonderberichterstatterS .)

Ni. Wien, 29. Dez. (zlb.) Zum erstenmal seit 3 Jahren
fand gestern eine Massenversammlung der Wiener Arbeiter¬
schaft statt . Viktor Adler  hielt eine Friedensrede , in der
der Vertreter von Budapest Buchinger namens der ungari-
scheu Sozialisten zustimmte. Die Versammlung -beschloß, ein
Bvgrützungstelegramm an Wilson,  das ihm vollen Erfolg
wünscht, abzusenden.
Die Haltung der französischen Sozialisten.

Br . Genf , 29. Dez. (Erg. Drahtbericht , zh.) Die Ent¬
schließung des Parteitages der französffchen Sozialisten zur
Frickenssrage war das Komprvmitzergcknis dreitägiger Ver¬
handlungen . Eine Entschließung der Zi-mmerwalder , die ohne
die Verantwortung für die Friedensbedinyungen zu über¬
nehmen, lediglich für die A n n a hm e des deutschen Friedens-
antragS eintraten , wurde zurückgezogen.  Auch der größte
Teil der Zimmerwalder stimmte offenbar für die Tagesord¬
nung der Kommission. Der Havasibericht  über die Tages¬
ordnung hat Sorge getragen , den fr i ed en s fr eu nd -
lichen Charakter dieses Schriftstückes abzuschwächen.
So lautet abweichend von Havas im .Liemps "-Bericht folgende
Stelle der Entschließung schärfer: Die sozialistische Partei
hat sich immer geweigert, von der wirtschaftlichen
Knechtung  der feindlichen Staaten zu sprechen, wie sie eS
auch ablehnt , von der Zerstückelung  oder politischen
Zerstörung zu reden. — Die Diskussion, di« der Annahme
dieser Tagesordnung voranging , verlies überaus erregt . ES
ist bezeichnend, daß diese stürmischen Auseinandersetzungen zu
einer Debatte über di« russischen Kriegsziele  Anlaß
gab. Der Deputiert « Bon. einer der Führer der Minderheits-
richtung, machte -den sozialistischen Ministern und der soziali¬
stischen Kammerfraktion den Prozeß und warf ihnen offen
vor. die Annektionspolitik  Rußlands zu unterstützen.
Der Abgeordnete versuchte dann , zu beweisen, daß die Duma-
rede T r e p o w s garnicht die Forderung nach dem Besitz von
Konstantiuopel  erhob , sondern nur das Recht Ruß-

Verliner Theaterbrirf.
,,Wölfe in der Nacht."

Komödie in 9 Men von Thaddäus Rittner.
Dasselbe Theater , dieselben Schauspieler (mit einer Aus¬

nahme ), dasselbe Stück, — und zwei Schicksale binnen
48 Stunden ! Das Deutsche Künstlertheater  hat
Thaddäus Rittners  Komödie zweimal vors Tribunal ge¬
schleppt: am ersten Weihnachtsfeiertag vor ein kritikfreies
Sonntags -Publikum, das dem Stück einen kräftigen Durchfall
bereitete ; und am 27. Dezember vor das Parkett der Auguren.
Nicht die Herren von der Presse, — die rühren doch keine
Hand, bevor sie an ihrem Schreibtisch sitzen! —, aber die an-
deren geschulten Zuschauer des Wochentags nahmen die
Kamödie mit sehr freundlichem Beifall auf . Der seltsame
Fall mit den rasch einander folgenden Urteilen erster und
zweiter Instar ^ ist lehrreich. Er weist deutlich auf das Zu¬
fällige und Abhängige einer ersten und meist unwiderruf¬
lichen Entscheidung hin . Er bestätigt überdies , daß es auf
.dem Gebiet des Dheatergoschmacks nicht zu bestreitende
Klasienunteofthiöde gibt.

Fürs SormtagSpublikum ist die Komödie des Thaddäus
Rittner , obwohl sie sich dem Schwank nähert , nicht geeignet.
Auch ohne die Probe aufs Exempel mußte dies die Einsicht in
Wfat  Vorzüge und Mängel begreifen . Hier hat ein feiner
Geist Originelles erklügelt und unwahrscheinliche Possen-
situationen gefällig stilisiert ; aber es gebricht ihm an der
naiven Ursprünglichkeit, für die sich gebildete und ungebildete
Znschauerorgaue seckst dann noch -dankbar erweisen, wenn die

Wiesbadener Tagblatt._ _
lands auf die türkffche Hauptstadt geltend gemacht habe.
Dieser merkwürdigen Auslegung schloß sich auch der Sozia-
listensührer Renaudel an . Ms Renaudel die Minderheits-
richtung daran erinnerte , gerade sie habe ftü -her, um am Ge¬
lingen der russischen Projekte mitzuarbeiten , für das Militär¬
budget gestimmt, kam es zu einem heftigen Zusammen¬
stoß  zwischen Mehrheit und Minderheit . Die Minderheit
ließ erkläre -:, sie habe bisher nur aus P a r t e i disziplin für
das Budget gestimmt. Man werde sich nach den Erklärungen
Renaudels zu überlogen haben, ob man diese Haltung weiter
beibehalte. Die Einigung des Parteitages auf die Resolution
zur Friedenssrage ist zum großen Teil das Werk von V a n -
dervelde,  der unablässig bemüht war , die beiden Partei-
richtungen zu versöhnen.

Oer ttrieg Rumäniens.
Take Joneseu noch immer auf hohem Pferd.

(Drahtbericht unseres Xr .-Sonderberichterstatters .)
Kr . Genf , 29. Dez. (zb.) DaS Pariser „Journal " bringt

ein Interview mit Take Jones cu.  Der Vertreter des
Blattes traf ihn in Jassy. Take Joneseu sagte, er beweine
dos Schicksal des Landes , weil auch er bei dem Zusammen¬
bruch alles verlor . Er bereue aber nichts und würde seine
zwei Jahre durchgeführte Propaganda sofort wieder auf¬

nehmen, wenn es sein müßte . Für Rumäuien gäbe es nur
zwei Möglichkeiten: die Vergrößerung seiner Gebietes oder
leinen Untergang . Zahlreiche Verfehlungen , die begangen
wurden , haben die Zerschmetterung der Wehrmacht ver¬
schuldet. Darüber werde später zu reden sein. Jetzt müffe
die Entente  wenigstens die Wiederherstellung
Rumäniens  anstreben . Die Hilfe der Entente kam zu
spät.  Der Armee mangelte es an Kanonen und Munition,
aber die schwerste Prüfung sei doch die jetzige Propaganda der
konservativen Politiker , die das Parlament nach Bukarest ein¬
berufen wollen und die damit die Entente verstimmen.

Ereignisse zur § ee.
wie Napitänleutnant valentiner die Ge.

funkenen von „U 3" rettete.
Zu der Verleihung des Ordens Pour le mente an den

Kapitänleutnant Valentiner , einen der erfolgreichsten U-Boot-
kammandanten (der in Wiesbaden  beheimatet ist), wird
uns geschrieben: Kapitänleutnant Valentiner hat sich bereits
mehrfach im Dienst der Marine und der U-Boote auch schm:
vor dem Krieg ausgezeichnet. Der Kronenorden am Bande
der Rettungsmedaille , den er unter anderen Auszeichnungen
besitzt, bedeutet für ihn die Erinnerung an eine der schönsten
Heldentaten seines Lebens. Am 17. Januar 1911, vormittags,
hatten wir bekanntlich den Verlust des U-Boots ,fll 3" zu be¬
klagen. In dem gesunkenen U-Boot befanden sich die Mann¬
schaften eingeschlossen, uüd es war ungemein schwierig, die

höhere:: Absichten und tieferen Bedeutungen ihnen unver¬
ständlich bleiben . Thaddäus Rittner ist unter den Dichtern
ungefähr das , was man , um einen bestimmten Mimentypus
zu kennzeichnen, einen .senkenden Schauspieler " nennt.
Natürlich ist das Denken eine schön« Gottesgabe — auch :m
Humor sogar erreicht es res-pektvble Erfindungen —, und vor
den Dumme :: hat der Denkende viel voraus . Diese Pferde¬
länge behauptet auch die hübsche und ungewöhnliche Komödie.
Nur — das Geheimnis der Überzeugungskraft steckt nicht in
der Klugheit — Kunst ist rächt bloß Denken. Kunst ist Er¬
schauen, Erfühlen , Erleben . Auch im Lustspiel! Unter sol¬
chem Vorbehalt sei der Komödie „Wölfe in der Nacht" gerne
für einen barock«,: Witz, für eine possierliche Satire , für
munter angeregte Stunden gedankt. Es war in der Ordnung,
Rittner , de»: Österreicher und guten Europäer , endlich auch
in Berlin zu Wort kommen zu lasten, wo man bisher nur
eines seiner Jugendwerke — vor zehn Jahren im Schiller-
Theater — kenne:: gelernt hatte.

Verwickelt ist die Handlung dieses Lustspiels, aber einfach
und nicht gerade neu di« Gesellschaftskritik. Ws der Typus
der Korrekten wind ein Staatsanwalt schadenfroher Lächer¬
lichkeit preisgegeben. Dieser Mann ahnt nichts von der
-menschlichen Tragikomödie, er versteht nur sein« Paragraphen,
er ist -ein Säulenheiliger der Pflicht. Selbstverständlich aber
hat seine Tugend «in« Narbe : Es ist gleichgültig, ob er sich di«
Wunde ehrlich erworber: hat, oder ob sie seiner feigen Be-
dachtsamkeit vom überrumpelnden Schicksal zugesügt worden
ist . Kurz und gut , es lebt ilun ein uneheliches Kind . Auch
die Mütter des Kindes ist noch sehr lebendig. Me Wölfe in
der Nacht brechen -die Zeugen der Vergangenheit in der: ehreu-
strengen Haushalt -des Staatsanwalts , ja, in -seine amtlnhe
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Leute zu retten . Der Kommandant des U-Boots hatte das
Boot in die Schräglage  gebracht , so daß bas Vorderschfff
hoch aus dem Master ragte . Durch das schlechte Wetter waren
die Rettungsarbeiten , die der damalige Oberleutnarck Valen¬
tiner leitete , sehr schwierig. Mit Hilfe eines großen Schwnnm-
krans war das Vorderteil des Bootes so weit hochgehoben,
daß das Torpedorohr  aus dem Wasser herausragte . Es
handelte sich nun darum , durch das 48 Zentimeter
weite  Torpedorohr das Rettungswerk zu versuchen. Im
Vorderteil des Bootes befanden sich 28 Mann , die bereits in¬
folge der großen Strapazen sehr erschöpft waren , so daß sich
ihrer Rettung große Schwierigkeiten in den Weg stellten, zu¬
mal nur der eine Weg durch -das Torpedoausschußrochrin das
Innere des U-Boots frei war . Mit rühmenswertem Mut
und nicht erlahmender Energie begann nun Valentmer das
schwierige Rettungswerk , indem er durch das Torpedo¬
ausschußrohr in das Innere des U-Boots eindrang und die
stark erschöpften Kameraden aus ihrer bedrängten Lage be-
fteite . Man wird sich tun der Größe der Aufgabe Valen-
tiners eine Vorstellung machen können, wenn man erfährt,
daß alle 28 eingeschloffenen Mannschaften einzeln  befte :t
werden mutzten, da der enge Ausgangsweg nur diese Maß¬
nahme zuließ . Für sein heldenmütiges Verhalten erhielt
Valentiner nun den Kronenorden am Bande der Rettungs¬
medaille , -da er die Rettungsmedaille selbst -bereits besaß. Nun
hat er , der erst im März 1914 zum KapitärÄeutnant beföckert
worden war , als Kommandant eines U-Boots wiederum Her¬
vorragendes geleistet, denn er hat . wie wir mitteilten , bis jetzt
nicht weniger als 128 Schiffe mit einem Tonnengchalt von
282 009 Bruttoregistertonnen versenkt. Auch der Angriff auf
Funchal wurde von ihm mit seinem U-Boot „U 38" ausge¬
führt . Valentiner hat seine Tätigkeit nicht nur gegen fe:::d-
liche Handelsschiffe, sondern auch gegen Kriegsschiffe gerich¬
tet. Valentiner stebt heute im Alter von 33 Jahren , denn er
ist am 17. Dezember 1883 in Tondern geboren. Unserer
Marine gehört er seit dem 1. April 1902 an , er wurde am
30. März 1908 Oberleutnant und am 22. März 1914 Kapitän-
leutnant.

Unbrauchbarmachung der Hafeneinfahrt
von Raumo durch deutsche Kriegsschiffe.

Br . Stockholm. 29. Dez. (Eig. Docchlibericht. zh.) „Aston-
blvded" erfährt aus Raumo  in Finnland , daß deutsche
Kriegsschiffe  in der Nacht vom Donnerstag aus Freitag
der vorigen Woche beide Einfahrten zum Hafen
von Raumo , gegenwärtig dem bedeutendsten Hasen von Ruß¬
land . mit Minen belegten.  In Raumo glaubte man,
daß nur die nördliche Einfahrt mimert worden sei. Jnzw ' -
schen erwies sich, daß die übliche Einfahrt belegt worden ist.
DaS schwedische Schiff „Frigga"  verließ am Samstag
Raumo durch diese Einfahrt , stieß aber dort auf eine ver¬
ankerte Mine und sank.  Auf diese Weise ist gegenwärtig
Raumo für #>i-e Schiffahrt  wnzu -gängi -g.

Oer Krieg gegen England.
„Aufsuchen und Vernichtung des Feindes !"

Die neue Aufgabe der englischen Kriegsflotte.
Haag, 28. Dez. Die „Mornirrg Post" spricht in

einem Artikel die Erwartung aus , daß der neue
Marineminister Carson eine ganz andere Auffassung
von den Ausgaben der Flotte haben werde clls, seine
Vorgänger . Man habe sich bisher mit einer passiven
Haltung  der Flotte zufrieden gegeben. Der frühere
Minister habe die Blockade  als Hauptaufgabe der
Flotte betrachtet, jedoch gleichzeitig erklärt , daß es u n-
möglich  für die Flotte sei, diese Ausgabe ganz  zu
erfüllen . Dies ist natürlich , sagt das Blatt , solange die
Hauptkampfflottc des Feindes bestehen bleibt und nicht
gelähmt oder geschlagen wird , solange wird es auch un-
möglich bleiben, die Verbindungslinien Englands für
alle Fälle zu sichern. Me Flotte des Feindes bildet den
Schutz für ein gewisses Feld von Unternehmungen und
erlaubt kleineren Schiffen und Unterseebooten offensiv
aufzutreten . Auch besitzen die Hauptstrertkraste des
Feindes Marinestützpunkte,  welche zugleich durch
sie verteidigt werden und den Unterseebooten als Basis
dienen. Wenn die Hauptflotte des Feindes vernichtet
und seine Stützpunkte durch England besetzt oder zer-
stört würden , dann könnte der U-Bootkrieg größten¬
teils gelähmt werden. Ein anderes Ergebnis eines
großen Schlages gegen die deutsche Flotte würde sein,
daß man dadurch Deutschland seiner letzten Hoffnung
berauben würde , die Seeherrschast der verbündeten

UneckMichkeit ein . Der Dichter schneidet denen, die ihn ans
Unwahrscheinl-ichkeit verklagen wollen, di« lachende Grimasse
des bewußten Verzichters und stellt die äußeren Möglichkeiten
ziemlich auf den Kopf, um innere Wahrheiten zu bosseln. Die
einstige Gekickte des verheirateten Staatsanwalts ist jetzt die
Geliebte eines Angeklagten, den -der Staatsanwalt gerade
um einen Kops kürzer m-achen will, weil er den Gatten der
schönem Iran ermordet haben soll. Der Lusffpielspaß geht
also rund ums Schafott , hört aber nie aus, Spaß zu sein. Es
wird zwar die Unschuld des Angeklagten bis zum Schluß nicht
ausdrücklich beglaubigt , aber nur der Staatsanwalt zweifelt
an ihr , dem Zuschauer genügt das ckrliche Spitzbubengesi-cht
des närrischen Jungen . Zum Freispruch trägt der Ankläger
bei, der hinter leidlich guter Haltung di« Angst vor Ent¬
hüllungen veckirgt . Der angebliche Schwerveckrecher ist ja
eine Art Kiehvater -von des Staatsanwalts Töchterchen! Und
Frau Eva umstrickt den Unnahbaren mit neuen Fäden . Daß
keine plumpe Erpressung de»: Knoten schürzt, ist unter sotanen
Umständen gerne anzuerkennen . Überhaupt flitzt manches
kleine Feine in di« Burleske hinein , so skrupellos auch der
Becher der Zufälle gerüttelt wird. Sehr drollig ist her Schluß
des zweiten Akts: im Haufe -des Staatsanwalts sind sie glück¬
lich all« einguartiert , der entlasten« Häftling , die Gelickte»
das Kind : Und nun -spickt — in eifersüchtigem Zorn — der
Angeklagte einen kuriosen Trumpf aus : Er — er ! — will die
Gnade des Staatsanwalts ins Unrecht setzen, will vor Ge¬
richt ein Schuldbekenntnis äblegen — zum Schrecken des
Staatsanwalts.

Abstruses wird in diesem Stück durch Logik scheirwer-
nünfthg. Als ck ein Logiker sich über sich selbst lustig hätte
machen wollen. Aber er belustigt auch seine Gäste.
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Flotten cm sich zu reißen. Die Ansicht, daß wir letzt
bereits zur See gewonnen haben , ist
irrig . Ein wirklicher Sieg , sagt das Blatt , kann nur
in der Vernichtung der feindlichen Flotte oder in der
dollständigen Lähmung der feindlichen Aktionsfähigkeit
zur See bestehen. Es wird behauptet , weil die deutsche
Flotte in den Häfen bleibe, sei ihre Vernichtung un¬
möglich, oder auch gar nicht nötig , da sie durch den
Aufenthalt in den Häfen zu jener Aktion unfähig sei.
Aber es ist nicht wahr , daß die Akrionsfähigkeit der
feindlichen Hauptstreitkräfte zur See gelähmt ist. Hier-
aus folgt, daß die Vernichtung der feindlichen Flotte,
ob sie nun unmöglich ist oder nicht, die größte Not-
Wendigkeit  unter den ietziqen Zeitumständen ist.*
Bisher hat die offizielle Politik unterer Regierung
darin bestanden, das Hauptziel unserer Flottentätig¬
keit abzuleugnen.  Die Hauptaufgabe unserer
Flotte besteht in dem A u f s u che n und der Vernich¬
tung  des Feindes . Die feindliche Flotte , wo sie sich
auch immer befinden mag. muß von uns gestellt werden.
Ein Handelsschiifbauprogramm unter Über¬

wachung eines Schiffahrtskontrolleurs.
Br . Rotterdam , 20. Dez. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die

beutige „Times " meldet, daß ein englischer Schiff¬
fahrtskontrolleur  ernannt wird . Ihm wurde ein
beratender Ausschuß von Schiffahrtssachverständigen zur
Seite gestellt, der Maßnabmen zur Beschleunigung von Neu¬
bauten erwägen soll. Gleichzeitig wurde ein Handels¬
schiffbauprogramm  entworfen . Der Name des neuen
Kontrolleurs wird nicht genannt.

Auf dem ttarst wieder lebhaftere
Artillerietätigkett der Italiener,

österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 29. Dez. (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 29. Dezember» mittags:

Lftlicher Kriegsschauplatz.
Nordöstlich und nördlich von Rimaicul - Sarat

drängte die Armer des Generals v. Falkenhayn den Feind
von Stellung zu Stellung zurück.  Im Hochge¬
lände nordwestlich der genannten Stadt wurde er durch die
österreichisch-ungarischen und bayerischen Truppe » des Gene¬
rals Krafft v. Delmensingen erneut geworfen.  Die zu
diesem gehörige Kampfgruppe des Feldmarschalleutnants
Ludwig Goldinger steht vor D e d u l e s c i im Komps. Auch
der Südflügel  der von Generaloberst Erzherzog Joseph
befehligten HeereSfront hat sich dem Angriff angeschloffen.
Österreichisch-ungarische und deutsche Kräfte entriffen dem
Feinde im oberen Zabala - Raruja - undPutna - Tal

> eine Reihe stark ausgebauter Stellungen und erstürmten
bei H a r j a , nordöstlich von SoS-Mezö, feindliche Linien . Der
Feind ließ bei den gestrigen Kämpfen in der Walachei und im
Gebirge westlich von Forsani 3000 Gefangene,  6 Ge¬
schütze und über 20 Maschinengewehre in unserer Hand.
Weiter nördlich keine Kämpfe von Bedeutung.

Ein österreichisch-ungarische« Flugzeuggeschwader
belegte am 27. d. M. den von feindlichen Truppen stark be¬
setzten Bahnhof von O n e 8 e i mit Bomben. Mehrere Ge¬
bäude gerieten in Brand.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Kar st Hochfläche  war das italienische

»rtilleriefeuer gestern lebhafter als an den vergangenen
Tagen . Im Wivpach - Tale  schoß einer uuserer Kampf¬
flieger ei» feindliches Flugzeug ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter deS Chefs des GeneralstabS:
v. H ü f e r, Feldmarfchalleutnant.

Oer Nrieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

W . T.-B. Konstantinopel, 29. Dez. (Drahtbericht .) Amt¬
licher Heeresbericht:

Kaukasusfront:  Auf dem rechten Flügel für uns
günstige Scharmützel, wobei wir dem Feinde Verluste zu¬
fügte». Im Zentrum wurde ein Angriffsversuch des Feindes
abgewiesen. Im Hedschas vertrieben wir am 23. Dezember
die Aufständischen auS Veyac Bin Haszauy , 130 Kilometer
südwestlich Medina.

Den Darstellern ist nichts Ungutes nachzusagen. Kurt
Götz ist der .Henkend« Schauspieler ", wie ihn ein Thaddäus
Rittneischer Naturbursche (er gab den Angeklagten) nur
immer brauchen kann. Heinrich S chr o t h s famoser Hrl-
tung — di« Rolle des Staatsanwalts 'hat nur Halbung, nicht
Inhalt ! — war nicht anzusehen, daß er den Prozeß des Ver-
faffers erst vor der zweiten Aufführung des Stücks übernom¬
men hatte . Frau Elfe Bassermann  hesitzt das rechte,
durch Charme gemildevte Temperament für eine frischfret-
fvöhliche unfromme Weiblichkeit, und das empfindsam-
ramantische Frauchen des Staatsanwalts gefiel durch an-
mutige Unbehoffenheit, die vielleicht die natürliche Mitgift
der Darstellerin (Sibylle Binder)  war . . . Einen Scherz
leistete auch die Regie. Sie hatte für die Rolle des Kindes
.eine angehende Schanbuden -Miesendame gewählt.

Hermann Kienzl.

Aus Kunst und Leben.
* Bortrag . Der Geschächtsprofeffor an der Berliner

Universität Dr . Sternfel  d, der sich auch als „Wagner¬
forscher" rühmlichst beikannt gemacht hat . hielt gestern im
Weinen Saal des Kurhauses einen Vortrag über das Thema
„Richard Wagner und der heilige deutsche
Krieg ". In seinen interessanten , von warmer Begeisterung
getragenen Ausführungen betonte der Redner, wie Wagncy
in feinen Schriften sich überall als ein glühender Patriot er¬
weist, der darin wiederholt betont, daß „deutsch sein heißt,
eine Sache um ihrer selbst willen treib« ". Einzelne Aus-
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Oer Krieg gegen Rußland.

Das Kabinett Trepow nicht homogen.
W. T.-B. Amsterdam, 29. Dez. (Drahtbericht .) „Daily

ChvoniÄe" berichtet aus Petersburg , daß die D u m a am
Samstag in die Weihnachtsferien geht. Die politische Lage
hat sich bisher nicht geändert . Trepow  konnte kein völliges
houcogenes Kabinett mit einem bestimmten politischen Pro¬
gramm bildern Man spricht fortwährend über Berände-
rungen des Kabinetts.  Die Minister reisen bestän¬
dig von und nach dem Hauptquartier . Die Gesundheit Pro -
t o p o p o f f s. die sich bald beffert, bald verschlechtert, bildet
eiu tägliches Thema der Poesie.

Ein neuer russischer Völkerrechtsbruch.
Drei deutsche Offiziere auf chinesischem Boden erschossen.

W. T.-B. Berlin , 29. Dez. (Drahtbericht .) Nach einem
Bericht des kaiserlichen Gesandten in Peking an das Aus¬
wärtige Amt wurden drei uuS rassischer Kriegsgefangenschaft
in Troitzkosiavsk nach Urga  entkommene deutsche Offi¬
ziere : Max Gr äff,  Rittmeister im Husaren -Regiment
König Humbert Nr . 13. Ludwig o. Werner,  Oberleutnant
cm Jägerregiment zu Pferde Nr. 13, Hans ». Hoffmeister,
Leutnant d. R. im badischen Leib-Drrgonerregiment Nr . 20,
trotz einer chinesischen Eskorte,  von russischen Sol¬
daten verfolgt und bei dem Orte Taolin in der äußeren
Mongolei, nahe der Grenze der inneren Mongolei, er¬
schossen.  Einzelheiten fehlen. Der chinesische Resident rn
Urga hat beim russischen Konsul Protest eingelegt. Der
Protest wurde ihm mit der Erklärung zurückgegeben, daß er
sich um chinesische Interessen in der äußeren Mongolei zu
kümmern habe, Deutsche Kriegsgefangene gingen ihn nichts
an. Der kaiserliche Gesandte h-at gegen diesen russischen
Völkerrechtsbruch,  der eine krasse Verletzung der chine¬
sischen Neutralität bedeutet, scharfe Verwahrung
eingelegt. ^

Die Lage im westen.
Die Verleihung der Marschallswürde an

Joffre wird getadelt.
(Drahtbericht unseres Lr .-Sonderberichterstatters .)

Kr . Genf , 29. Dez, (zb.) Der „Lyoner Progres"
meldet : Der radikale Abgeordnete Accambray brachte in der
Kammer eine Interpellation  über die Verleihung der
Marschallswürde an Joffre  ein . Diese Ehrung
wäre in Anbetracht der Umstände übertrieben zu nennen ; auch
das Dekret, durch welches Joffre zum militärischen Beirat er¬
nannt werde, bedürfe einer Abänderung.

Die weihnachtliche Kampftätigkeit bei Lspern
und an der Anere.

Br . Berlin , 29. Dez. (Eig. Drahtbericht , zb.) Aus dem
Großen Hauptquartier wird der „Voss. Ztg." gedrahtet : Me
Weihnachtsfeiertag« sind doch nicht so ruhig gewesen, wie mcm
aus den kurzen Berichten der Obersten Heeresleitung ent¬
nehmen zu können glaubte. Dem heiligen Abend ging für
unser Marinekocps und die Truvpen im Dpernbogen
starkes feindliches Artilleriefeuer voraus . Auch wurde hier
an verschiedenen Stellen von den Engländern Gas abge-
blasen,  ohne jede Wirkung. Nach Aussage von Gefangenen
und nach der in der Achten Woche gesteigerten Gefechtstattg-
keit ist es vielleicht nicbt ausgeschlossen, daß sich hier hef¬
tigere Kämpfe  entwickeln werden. Am 27. Dezember
steigerte sich das feindliche Artille uefeuer an zahlreichen
Stellen der Front . Bei Ypern sowohl als an der Ancre ver¬
wandten die Engländer auffalle :d viel Gasgranaten,
mit denen sie auch das rückioäctige Gelände belegten. Kleine
Patrouillenunternehmungen des Feindes wurden restlos ab-
gewiefen.
Ein neuer französischerUnterstaatssekretär des Krieges.

W. T.-B. Paris , 29. Dez. (Dvahtibericht. Havas .) Der
Abgeordnete Ren« BeSnard  ist zum Unterstaatssekretär
im Krie-gSministeviumt ernannt worden.

Die feindlichen Berichte.
Englischer Heeresbericht vom 28. Dezember. Drei feindliche

Abteilungen versuchten eine Streife gegen die Graden nordwestlich
von Gvmrnecourt.  Zwei wurden durch unser Feuer zurück-
geschlayen. Die dritte erreichte die Graden , wurde aber uingehend
hinausqeworsen . Nachts feuerte der Feind zahlreiche Gasqranaten
ain Orte hinter unserer Front in der Nähe von Arras und Lens.
Beträchtliche Artrllerletätigleit auf beiden Seiten ün Sommegebiet.

Französischer Heeresbericht vom 28. Dezember, nachmittags.
Südlich der A v r e wurde eine deutsche Abteilung , die sich den
französischen Linien vor Quesnois zu nähern versuchte, durch unser
Feuer zerstreut. Nach neuen Meldungen gelang gestern die Mmen-
sprengnng der Franzosen in der Gegend von Beuvraignes
vollständig. Einer der entstandenen Trichter ist 120 Meter lang und

spräche des Meisters wurden für die 'Verhältnisse unserer
Zeit besonders geistvoll gedeutet. Herr Sternfeld wies fer¬
ner darauf hin , wie Wagner in allen seinen Musikdramen
einen Helden als Befreier , Erretter , Erlöser in den Mittel¬
punkt stellt, sprach über die weltbewegenden Gegensätze im
„Nibelnnyenrtng ", über den Aufbau des .Laisermavsches"
usw. Durch eingeftteute , virtuos ausgeführte Klaviervorträge
(„Auszug des Heerbannes " ans „Lohengrin ", „Kaisermarsch",
„Walkürenritt ", „Schmiedelieder", „Waldwelben", Bruchstücke
ans den „Meistersingern ") wurde für wünschenswerte Ab-
wechstung gesorgt. Mit den Worten des Hans Sachs über
die deutsche Kunst schloß der Borttagende seinen mit lebhaf¬
tem Beifall ausgenommen«« Vortrag , der auch im Druck er¬
schienen ist (Verlag Stalling , Oldenburg ). s.

* AuS den Frankfurter Theatern . Me Weihnachtsfsier-
tage gaben den Frankfurter 'Bühnen Veranlassung zu einigen
Erstaufführungen . Das Opernhaus gäb die hübsche, heitere
Oper „Der Schneider von Schönau ". Der Komponist,
der Holländer Jan Brandts - Buys,  hat seinerzeit in
Frankfurt als Schüler Anton Urspruchs studiert. — Das
Schauspielhaus bot eine gute Wiedergabe des bühnenwirksam
zugerichteten, schon über zahlreiche Theater gegangenen
JamtbendranvaS „Könige"  von Hans Müller  und am
zweiten -Festtag eine Neueinstudierung von Hermann B a h r s
Lustspiel „W s e n e r i n n e n". — Im Neuen Theater sah.
man daS harmlose, recht unterhaltsame , aber teilweise mit
abgebrauchten Motiven konstruierte Lustspielchen „Der gol¬
dene Spiegel " von Max Bernstein  und Ludwig
Heller . P , J,

Mo rg en-Ausgabe . Erstes Blatt . Seite 8.
40 Meter breit. Auf dem linken  Maasufer schlugen die Fran¬
zosen mühelos emen deutschen Handstrerch, der sich gegen die Ost¬
hänge der Hohe 304 richtet, ab (Bergt, den deutschen Tagesbericht
von: Freitag!) Aus der übrigen Front war d,e Nacht ruhig.

Französischer Heeresbericht vom 28. Dezember, abends. Auf
de:n linken Ufer der Maas hat die feindliche Artillerie im Verlause
des Tages unsere Stellungen aus der Front Toter Mann,
Punkt 304, heftig bombardiert. Sie wurde von der unsrtgen ener¬
gisch wieder beschossen. In Lothringen  glückte uns rot Hand¬
streich ans einen Graben des Gegners nördlich von Badon-
Vilser  und Ivtr erbeuteten zwei Maschinengewehre. Geschützseuer
mit Pausen aus der übrigen Front.

Oie neutralem
Der Rücktritt des luxemburgischen Ministeriums.

Br . Luxemburg, 29. Dez. (Eig. Drahtbericht . zb.) Der
Rücktritt des luxemburgischen Ministeriums
ist jetzt in aller Form erfolgt . Me schnelle Bildung eines
neuen Ministeriums ist um so nötiger , als in der Lebens¬
mittelversorgung anarchistische Zustände einzureißen drohen.

Die schweizerische Kohlenzcutrale.
W. T.-B. Bern , 29. Dez. (Drahtbelicht .) Bei der Neu¬

organisation der Kohlenzentrale  in Basel wurde die¬
ser eine mehr offizielle Stellung gegeben und die Wahl des
Präsidenten dem politischen Departement übertragen . Die
Wahl siel ans den Ständerat M . Paul S che r r e n (Basel ).

Au§ den verbündeten Staaten.
Die Krönungsfeier in Budapest.

W. T.-B. Budapest, 28. Dez. Heute sind zahlreiche Mit¬
glieder des königlichen Hauses hier eingetroffen, um der
Krönungsfeier beizuwohnen. Ferner sind der gemeinsame
Finanzminister Baron B u r i a n , der Kriegsminister Frhr.
v. Krobatin,  der deutsche Gesandte Graf Wedel,  der
türkische Botschafter Hilmi - Pascha,  eine bosnische Dcpu-
tatton sowie zahlreiche ausländische Presseberichtcrstatter an¬
gekommen. Der Andrang von Fremden ist sehr groß.

W. T.-B. Budapest, 28. Dez. Eine Abordnung von Mit¬
gliedern des Magnatenhauses und des Abgeordnetenhauses
erschien heute beim König, um das gestern unterbreitete
Krönungsdiplom , mit dem Pniqlichrn Siegel und der Unter¬
schrift versehen, entgegenzunehmen. Der König überreichte
dem die Abordnung fiihrenden Fücstprimas das unterfertigte
Krönungsdiplom . Sr erinnerte an die Worte Kaiser Franz
Josephs , es sei unmöglich, daß das, was in aufrichtiger Ein¬
tracht der König und die Nation geschaffen, nicht heilsam sei«
worauf begeisterte Eljea -Rafe ertöiten.

Graf Czernin und das deutsche Bündnis.
Berlin » 29. Dez. (zb.) Acts der Feder eines Diplomaten

erhält die „Voss. Ztg." eine Chrrrkteristik des ausscheidenden
und des neuen österceichish-nngarischen Ministers des
Äußern . Zum Schluß heißt es : Jedenfrlls wird man gut tun,
dem neuen Minister von Deutschland aus das größte Zu¬
trauen zu schenken, denn Graf Tzernin ist ein unbe¬
dingter Anhänger des festesten Bündnisses
mit Deutschland, das das A und O seiner Polittk bildet. Aller¬
dings ist er auch ein stolzer Österreicher, der Österreich-
Ungarns Stellung in der Welt gut zu wahren wissen wird.

Deutsches Reich.
Der Haushaltsausschuß des Reichstags.

Br . Berlin , 20. Dez. (Eig. Drahtbericht . zb.) Wie der
„'Vorwärts " erfährt , besteht die Absicht, den HanshaltÄauS-
schuß des Reichstags Mitte Januar  oinzuberusen.

* Preußisches Kultusministerium . Das Königlich preußische
Kultusministerium kann im Jahre 1917 auf ein hundert¬
jähriges Bestehen zurückblicken. Ursprünglich eine Abteilung
des preußischen Ministeriums des Innern , wurde 1817 mit
dieser das Kultusministerium errichtet.

* Reichskommission für Arbeiterstattstik. Me Reichs¬
kommission für Arbeitecstatisttk wird im Jahre 1917 das erste
Vierteljahrhundett ihres Bestehens abschlietzen.

* Eine Berliner Begrüßungsfeier für Gerard . Br.
Berlin,  29 . Dez. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die »American,
Association of Commerce and Trade " zu Berlin veran¬
staltet am 6. Januar zur Begrüßung des aus Amerika zurück-
gekehrten Botschafters Gerard  ein Essen ihrer Mitglieder.
Zu diesem Begrüßungsmahl sind Einladungen auch an her¬
vorragende deutsche Persönlichkeiten, u. a. an den Staats¬
sekretär des Auswärtigen , Exzellenz Zimmermann,  er¬
gangen, 8er, wie der „Deutsche Kurier " hört, der Einladung
Folge leisten wird.

ftus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Hauptversammlung des kllkgemeknen deutschen
RealschulmSnneroereins. Vereins für Schulreform.

Am 38. und 29. Dezember fand im Saal 'des Lyzeunis
am Schloßplatz di« zweit « Hauptversammlung
obigen Vereins statt , die von auswärtigen und 'hiesigen Ver¬
tretern zahlreich besucht war . In dev Vorversammlnng am
28. Dezember, abends, wurden die geschäftlichen Angolegen-
heiten erledigt , und der Vorsitzende Professor Eickhoff
(Remscheid), M. d. A., erstattete Bericht über die Tätigkeit des
Vereins während der Kriegszeit und über die Maßnahmen,
dre der Verein bei Beendigung des Kriegs hinsichtlich einer
Neugestaltung des 'höheren Unterrichtswesens zu unterneh¬
men gedenkt.

, Am 29. Dezember , vormittags 10^ Uhr, fand die Haupt-
Versammlung statt , wobei der Vorsitzende zunächst die Gäste
begrüßte , besonders Herrn Oberbürgermeister Geheimen
Oberfinanzrat Glässing, sowie den Vertreter der Darmstädter
technischen Hochschule Geh. Baurat Berndt , den Vertreter der
Mannheimer Handelshochschule Professor M . Glanser , den
Vertteter des Vereins der lateinlosen 'höheren Schulen Dirtt-
tor Dr . Ellenbeck (Gummersbach ) u. a. Unter den Anwesen-
den erblickte man ferner Gch. Kommerzienrat Bartling,
Justizrat M . ADerti , Universitätsprofessor Dr . Ziehen
(Frankfurt ), Professor Dr . Weintraud als Mitglied des Orts¬
ausschusses. Frau Dr . Reben als Vertreterin des „Vereins
FrauenbtDung —Franenstndium ", die meisten Direktoren der
höheren Schulen von Wiesbaden und Biebrich u. a. Ober¬
bürgermeister Glässing  begrüßte in beifällig anfgenomme-



Sette 4. Samstag , 30 . Dezember Wtt.
acn Warten die Verfanrmbllng 'im Namen der Stadt Wies-
ibüden Mid wünschte den Verernsibestrebunyen guten Erfolg.
Dann ergriff Geh. Hgffat Professor Dr . GüntHer  von der
technischen Hochschule in München, zurzeit Meteorologe der
Hoevestorwallmug in Antwerpen , tag Wort zu dem angekün¬
digten Bortrag : „Die wachsende Bedeutung des
natnrwissen -s-chaftlichen Unterrrichts an den
höheren Schulen ". Der Redner stellte an die Spitze
den Satz, daß durch das Studium der Naturwissenschaften die
«dealen Ziele der allgemeinen und vertieften Bildung der
Jugend in derselben Weise erreicht werden wie durch die
lMnanistiischen Fächer. Er führte an der Hand hervorragend
gewählter Beispiele aus , wie der moderne naturwissenschaft¬
liche Unterricht in seinen verschiedenen Fächern dieser Auf¬
gabe vielerorts schon heute gerecht wind. Neben die idealen
Bildungswerte der reinen tritt die außerordentliche praktische
Bedeutung der angewandten Naturwissenschrrsten, wie sie die
Technik während des Kriegs bewiesen hat. Die glänzenden
Leistungen naturwiffenschastlicher Forscherarbeit haben uns
die Überlegenheit über unsere Gegner nnd damit unsere Siege
verschafft und berechtigen uns , mit Bertrauen aus einen sieg¬
reichen Ausgang des Bölkerringens im Sinne der Schaffung
der Weltmacht Deutschlands, gegründet aus die Freiheit der
Meere , in die Zukunft zu schauen. Langanhaltender Beifall
lohnte den Redner für seine glänzenden Ausführungen , durch
die er zu dem gläirzenden Verlauf der Tagung wesentlich
beitrug.

Ein gsmeinsames einfaches Mittagessen vereinigte die
Teilnehmer im Kurhaus . Darm « schloß sich unter sachkundi¬
ger Führung die Besichtigung der Einrlchtungen des Kaiser-
Friedrich-BaiÄ und des Kurhauses.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klaffe wurden die Bizewachtmeister Engelbert Klein-
henz  und Viktor Klein  Hertz , Söhne des Inhabers der
Firma M. Schneider in Wiesbaden , der Unteroffizier b. L.
str einem hessischen Jnsanterie -Regiinent Färbereibesitzer
F . Wilh. Schütz aus Wiesbaden und der Goldschmiede-
meister C. Struck  aus Wiesbaden ausgezeichnet. — Dem
Kraftwagensühoer Richard Seidel  aus Wiesbaden iourde
die Rote-Kreuz-Medaille 3. Klaffe verliehen.

— Lebeusmittelversorgung ^ Oie Wgabestelle für Lebens¬
mittel für Kranke und Urlauber  wird,von heute ab
von Häfnergaffe 17 nach Büdingenstraße 4 verlegt und die
Abgabe für Kolonialwaren an Minderbemittelte gegen bc-
fvndeven Ausweis Bübingenstoatze 4 .eingestellt.

— Die Bezugsscheinpflicht für Schuhwaren ist am
27. Dezember in Kraft getreten . Schuhwaren dürfen dar-
>nach schlechthin nur noch gegen Bezugsscheine verkauft werden.
Die Bezugsschen«e aber werden nur nach Prüfung der Not¬
wendigkeit der Anschaffung ausgestellt, abgesehen ton den Be¬
zugsscheinen für sogenEnte LuAlsschuhwaren, die auch erteilt
werden können, wenn der Antragsteller durch Vorlegung einer
'Mgabenboscheinigung einer der von der Reichsbekleidunqs-
stelle zu bestimanenden Annahmestellen nachweist, daß er die¬
ser ein von ihm getragenes gebrauchsfähiges Paar Schuhe
oder Stiesel , deren Sohle aus Leder besteht, entgeltlich oder
unentgeltlich überlaffen hat . Aus einen derartigen Bezugs¬
schein muffen die Luxusschuhwaren  nach dem« Wort¬
laut des folgenden Verzeichnisses genau angegeben sein:
1. Schuhwaren , deren Schäfte ganz oder zum Teil aus seiu-
sarbigem echten Ziegenleder (Ghevreau) oder aus seinfarbi¬
gem Kalbleder oder Lackleder (nicht Lacktuch) jeder Art be¬
stehen. Dazu gehören rächt Schuhwaren, die nur Lackleder-
Vorderkappen haben, sowie Schuhwaren , deren Schäfte aus
braunem Ziegeulüder tChsvreau ) oder brvunenr Kalbleder,
ohne Rücksicht auf die Farbentöne , bestehen. 2. Gesellschasts-
vder Tanzschuhe aus Lackleder (nicht Lacktuch), Seide , Atlas,
Brokat oder Samt . 3. Hausschuhe oder Pantoffeln mit Ab¬
sätzen von mehr als 3 Zentimeter Höhe, deren Schäfte aus
Seide , Atlas , Brokat , Samt , Lackleder (nicht Lacktuch) oder
Wildleder (Sämisch-Leder ) bestehen. 4. Reitstiefel, deren
Schäfte ganz oder zum Teil ans Lackleder bestehen. Schuh¬
warenhändler dürfen aus einen Bezugsschein für Luxuswaren
war ein Paar der in dem vorstehenden .Verzeichnis ausge-
sührten Ŝchuhwaren abgeben.

— Minderwertige Konserven für teures Geld. In der
,L >eutschen Schlacht- und Biehhof-Zeitung schreibt der Ncrh-
vungsurittelchemiller Dr . M. Junock : In der letzten Zeit un¬
tersuchte ich mehrfach aus großen Fabriken stammende
Grützekon .serven,  die unter den hochtönenden Namen
„Kraftgrütze" oder „Leberyrützwurst" zu Preisen von 1.50 bis
2 M. pro Avise mit 100 Gramm Inhalt verkauft wurden ; in
eurem Fall hatte angeblich sogar eine Preisprüfungsstelle den
traurigen Mut , den Preis für die betreffende Ware als
durchaus augemeffen zu bszeichneu. Das Untersuchungsresul-
tat war in allen Fälle :« «in auhörordenWch u ngü n stige s;
Leber war in keinen« Fall nachzuweffen; der Fettgehalt
schwankte von 0,7 bis 1,8 Prozent , der Wassergehalt war 75
bis 78 Prozent . In der Hauptsache bestand der Inhalt aus
100 bis 125 Gramm oft noch minderwertiger  Grütze,
die durch Kochung mit Wasser auf 400 Gramm gebracht war.
Gute Grütze wird jetzt «in Berlin auf LebensmitteWarten zu
0.30 M. für das Pfund verkauft . Der Materiollwert der ein¬
zelnen Büchse muß also für das Publikum auch bei den heuti¬
gen Preiserr auf 6 bis 8 Pf . berechnet wenden, der gesonderte
Preis fft also mindestens 1 5- bi s 20mal zu hoch!  Kon¬
servendosen haben jetzt manchmal cm Stellen , wo sie absolut
notwendig für milttäNffche Zwecke gebracht werden, gefehlt;
für die vorderste Front sind gute Fleffchkonservenals eiserne
Ration durch nichts zu ersetzen. Für andere Avecke hat jetzt
jede Konserve nur einen Wert für die Taschen
des Herstellers oder Händlers.  Als gröbster Un¬
fug muß es aber hingestellt weiden , wenn eine gute Dauer¬
ware , wie Graupe oder Grütze, künstlich mit Wasser versetzt,
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in eine Konservendosegepreßt und unter .hochtönenden Namen
und wucherischen Preisen dem ahnungslosen Publikum ver¬
abfolgt wird. Won unserer letzten guten Hafer - nnd Gersten¬
ernte sollen 500 000 Tonnen vergrützt werden, hoffentlich ver¬
schwindet nicht wieder ein großer Teil in den Konservendosen!
Wiesbadener Vergnügungs-Sühnen und Lichtspiele.

* Die Odeon-Lichtspiele, Kirchgasse 18, bringen in ihrem neuen
Programm ab heute den zweiten Teil der „Hoimtncrilns-Serie " mit
Olaf Föns in der Hauptrolle.

* Thaliatheater . Der neueste Mra -May -Film , das Schauspiel
„Ein emsam Grab ", verdient großes Interesse . An den betden
Feiertagen beginnen die Vorstellungen 3 Uhr nachmittags und
enden 10 Uhr abends, Wochentags von 4 bis 10 Uhr.

* Das Kiaephoncheater, Tannusstraße 1, widmet sein Neujahrs¬
programm üem Andenken von Dorrit Weirler . Deshalb wird die,
Aufführung des „Rosa Pantöffelchen" eine Freude für alle Freunde
der Künstlerin sein. Eine Dieöstahlsgeschichte„Wer Hot es getan"
und ein Lustspiel „Leutnantsstreiche" nach einer Älovelle von Frei-
berrn v. Schlicht vervollständigen das Festprogravim . Das neue
Fahr nnrd mn dem Schauspiel „Rache" aus der nordischen Sieger¬
klasse begnmen. Schöne Naturaufnahmen beschließen das Programm.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
FC . Lieblich , 27. Dez. Schwierigkeiten in der Beschaffung der

Lebensmittel notigen den hiesigen „Verein Volks wo  hl ", die
Massen spersun  g mit Kafsec und Abendessen vom 1. Januar
1917 ab e l n z u st e I l e n. — Ein hier auf Urlaub weilender Feld¬
grauer wurde verhaftet, iveil er bei einer Witwe eingebrochen
und zwei wertvolle Hasen gestohlen hatte.

— Dotzheim, 27. Dez. Ähnlich dem „Ljtergruß " hat die hiesige
evangelische Gemeinde durch Herrn Deka» Pfarrer Balzer auch
einen „M e t h n a cht S g r u ß" an unsere lieben Dotzhenner im
Felde gesandt. Das SÄrtftchen wrrd unseren Soldaten draußen sehr
willkommen sein, enthält es doch n. a. einen größeren Artikel „In
der Heimat", der in treffender Weffe das vergangene Kriegsjahr
daheim schildert, auch eine „Ehrentafel " sämtlicher bisher gefallener
Mitbürger . — Eine Weihnachtsbescherung  veranstaltete
wie olffäbrlich auch das Ge Werkschaftskartell,  bei der cm
ungefähr 1100 Kruder als sehr willkommene Gabe je ein Weißbrot
verteilt wurde, außerdem auch noch Suppensachen und dergleichen.
— Eine ganz besondere Wechnachtsveranstaltung brachte uns der
zweite Feiertag in Gestalt eines Wohltätigkcitskonzertes sür den
Kinderhort.  Schon der wohltätige Zweck war Grund genug
zu dem äußerst zahlreichen Besuch, ganz besonderes Interesse aber er¬
weckte der Umstand, daß cs eine hiesige Mitbürgerin , Fränkin Marie
Gieck, unternommen hatte , außer anderen Nortragsstücken auch das
Theaterstück „Freud und Leid in schwerer Zeft" zu verfassen. Sie
fand damit großen Anklang. Zum Schlüsse hielt der Vorsitzende' des
Kinderhorts , Herr Bürgermeister Sporkhorsi, noch eine Ansprache.

vrovinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Zurückgehalteoe Kartoffeln.
Et . Höchst a. M ., 28. Dez. Eine Nachprüfung  der im

Kreise vorhandenen Kartoffelbestände  durch militärffchc
Kommandos stellte vielfach Überschüsse, oft von erheblicher Menge,
fest. Der Aufforderung des Landratsamtes , diese abgadepflichtigen
Bestände auszusondern , anfzubewahren und svrg>am zu behandeln,
sind trotz aller Mahnungen bisher die wenigsten Besitzer nachge-
komine». In einzelnen Gemeinden haben sich zablreiche Landwirte
überhaupt geweigert, die landrätlichcn Anordnungen entgegenzu-
rehmen Nunmehr hat das Landratsamt die Gemeindebehörden an¬
gewiesen, die Kartosfelborräte sofort in voller Höhe zu ent¬
eignen. »

lat. Frankfurt a. SR., 28. Dez. Die Stadtverordnetm -Bersanmr-
lnng gewährte den Beamten und städtischen Hilfsarbeitern eine
weitere Teuerungszulage.  Scharf sprach man 'ich gegen
den Erlaß des preußischen Kultusministers aus , der den Gemeinden,
die ihren Lehrern bereits aus städtischen Mitteln Teuerungszulagen
gewähren, die in Aussicht gestellten staatlichen Zulagen nicht be¬
willigen will. Die Stadt will durch ihre Landtagsabgeordneten gegen
Mefc ungerechtfertigten Maßnahmen beim Landtag Einspruch er¬
heben. Der Magistratsantrag auf Errichtung einer aus der Volks¬
schule aufgebauten Übergangsklasse  wurde grundsätzlich zu-
gestimmt.

kt . Königstein, 29. Dez. Die Höch st - Koni g st einer
Eisenbahn  läßt zum 1. Januar 1917 eine Erhöhung der
Tarife  sür Personen - und Güterbeförderung eintreten . Sie be¬
gründet die Maßnahme mit den gesteigerten Betriebsunkosten.
Ebenfalls kommt mit Beginn des neueti Jahres dre erste Wagen-
klalle in Fortfall.

bo- Wcilburg , 28. Dez. Der Kreiscmsschus- des Oberlahnkreises
hat mit Wirkung vom 1. Januar 1917 ab neue  H ö ch stp r e r s e
für Milch  festgesetzt̂ die eine wesentliche Erhöhung gegen die bis-
heripen Preise bedeuten. Danach darf der Preis sür einen Liter
Vollmilch, frei ins Haus geliefert, in den Städten Wellburg und
Runkel 32 Pf ., in den Landgemeinden des Kreises 28 Pf . nicht über-
steigen (Bisher betrug der Preis allgemein 26 Pf .1 Der Höchst¬
preis für einen öfter Magermilch wurde in den Städten Weilbnrg
und Runkel auf 20 Pf ., in den Landgemeinden auf 16 Pf . festgesetzt.

FC . Limburg , 28. Dez. Der Kreis Limburg  hat sich dem
Bertrage angeschlossen, den die Stadt Frankfurt und der Regierungs¬
bezirk Wiesbaden gemeinsam mit dein 18. Armeekorps abgeschloffen
haben und nach dem sie es übernehmen, die im Felde unbrauchbar
gewordenen Bekletdungs - und Ausrüstungsstücke  durch
Heimarbeiterinnen und -arbefter ausbesseru zu lasten. Der Kreis
richtet eine Kriegsarbeits -Ausgahestelle hier ein.

Regierungsbezirk Raffel.
Ei » Kirchturm umgewrht.

Ms . Kassel, 27. Dez. In unserer Stadt wie in der Provinz
bat während der Weihnachtsfesttage ein sehr stürmisches
Wetter  geherrscht , welches sich zeitweise zu einem orkanarftgen
Sturm steigerte. Dre in Stadt nnd Land in den Alleen, Parkan¬
lagen . Obstplantagen usw. und namentlich in den Wäldern durch
den Sturm angerichteten Schäden sind recht erheblich. So nament¬
lich auch am Schloßpark von Wilhelmshöhe und im Hrbichtswalde.
Auch in den Waldungen des benachbarten Fürstentums Waldeck, so¬
wie im Sauerlande und Oberhessen, Vogelsgebirge hat stacker
Windbruch stattgefunden. In dem Dorft Lützelwig (unweit
Wabern ) im Kreise Hornberg a. d. Etze, hat der orkanartige Sturm
in der Weihnachtsnacht den Kirchturm vollständig nmge-
weht.  Das Schiff der Kirche wurde durch den umstürzenden Turm
stark beschädigt Menschenleben sind bei dem Einsturz , da derselbe
zur Nachtzeit erfolgte, glücklicherweisenicht zu Schaden gekommen.

Neues aus aller Welt.
Der Doppelmordm Köln-Deutz. W. T.-B. Köln,  28 . Dez.

(Eig Drabtbencht ) Nach amtlicher Darstellung bandelt es sich bei
dem Doppelmord in Koln-Deutz um euren lang vorbereiteten raffi¬
niert angelegten Doppeluwrd , zu dem die Mörder ihre Opfer aus
Essen - Borbeck  über Düsseldorf nack, Köln lockten, um die
Aufklärung zu erschweren. Auch sonst hatten die Mörder vieles ge-
tan , um die Krimftralpolizei auf falsche Spur  zu lenken. Tr¬
am Tatort Vorgefundene alte „Kölnische Bolkszeitung" z. B . sollte
auf Kölner  Täter hindeuten . Der di- Ermittelung führende
Kriminalkommissar konnte bald nach der Auffindung der Leiche die
Persönlichkeit des Haferkamp feststellen trotz der fürchterlichen Zu¬
richtung des Kopfes, da er ihm bekannt war . Jnsolgedeffen wurde
voll dem Kommiisar schon anr ersten Tage die Ermittelung zu Effen-
Borbcck aufgenourmen. Bon Essen führte eine sichere Spur nach
Düsseldorf.  Nach Ermittelung der von den Verbrechern dort
gelegten Spurcir konnte auf Grund sicheren Beweismaterials der
Kommissar mit mehreren Beamten schon am 23. Dezember früh den
Mörder Fraesar und auch den Kellner Franz Hahn in ihrer Woh¬
nung in Essen überrumpeln und fesinehmen.

Mmegen-Ansgabe. Matt. Nr. 634

Handelsteil.
Kriegsdividenden in der Textilindustrie.
Eine Zusammen Stellung der Dividende ,i  der an der

Berliner Börse  gehandelten Textil - Aktienge-
sellschaften  beweist , daß die deutsche Textil¬
industrie es trotz aller Erschwerungen verstanden hat,
durch geschickte und weitsichtige Dispositionen zum großen
Teil recht günstige Ergebnisse zu erzielen. Nach einer Zu¬
sammenstellung des „Konfektionärs“ verteilten für das
Jahr 1915(und für 1914) au Dividende die Aktien-Spinnerei
Aachen 12 Proz. (i. V. 0 Proz.), A.-G. für Strumpfwaren-
fabrikation 15 Proz. (10), Baumwollspinnerei Erlangen
16 Proz. (14), Bedburger Woll-Industi'ie 15 Proz. (0), Ber¬
liner Jute-Spinnerei, V.-A. 0 Proz. (0), Boeddinghaus, Rei-
inann u. Co. 5 Proz. (5), Braunschweiger Jute-Spinnerei
8 Proz. (8), Bremer Wollkämmerei18 Pioz. (30), Concordia-
Spinuerei 7 Proz. (5), Deutsche Jute-Spinnerei 20 Proz. (20),
Deutsche Wollw.-Manuf. Y.-A. L. A. v. O. 1 15 Proz. (6),
Dresdner Gardinen 12 Proz. (6), Eilenburger Kattun
6 Proz. (3), Erdmannsdorfer Spinnerei 8 Pro/-. (6), Fein-
Jute-Spinnerei 10 Froz. (12), Gebhard u. Co. 15 Proz. (10),
Girmes u. Co. 12 Proz. (5), Gladbaeher Textilwerke 12 Proz.
(20), Gladbaeher Woll-Industrie 20 Proz. (20), F. H.
Hammersen 12 Proz. (8), Kammgarnspinnerei Düsseldorf
8 Proz. (8), Kammgarnspinnerei Schoeller - Eitorf 7 Proz.
(5), Kammgarnspinnerei Wernshausen St.-A, 10 Proz. (8),
dto. V.-A. 11 Proz. (9), Kolb u. Schüle 15 Proz. (15), Mech.
Weberei Linden 15 Proz. (5), Mech. Weberei Zittau 12 Proz.
(10), Nordd. Jute-Spinnerei Bit. A. (V.-A.) 8 Proz. (8), dto.
Bit. B. (St.-A.) 5 Proz. (5), Nordd. Trikot-Weberei 11 Proz.
(11), Nordd. Wollkämmerei 10 Proz. (10), Plaueuer Tüll
3 Proz. (0), Pongs Spinnerei und Weberei 14 Proz. (0),
Ravensberger Spinnerei 12% Proz. (12), Renner u. Co„
Beinengarn-Spiunerei 15 Proz. (10), Rhein. Modelst»kl-
Weherei 8 Proz. (0). Säclis. Kammgarn-Spinnerei Harthau
7 Proz. (4), Säcbs. Wollgarnf. (Tittel u. Krüger) 10 Proz.
(10), Schedewitz Kammgarn 18 Proz. (6), Smyrna-Teppiche
0 Proz. (ö), Spinnerei Pfersee 10 Proz. (8), Stöhr Kamm¬
garn 10 Proz. (S), TüUfabrik Flöha 12 Proz. (14), Unter¬
häusern Baumwolle 7 Proz. (6), Ver. Glanzstoff-Fabrikec
30 Proz. (27), Vogtländische Tüll 6 Proz. (8), Vorwärts
Bielefeld, Spinnerei 5 Proz. (4), Westdeutsche-Jute-Spinne¬
rei 8 Proz. (5).

Berliner Börse.
$ Berlin, 29. Dez. (Eig. Drahtbericht) Die Zurück¬

haltung  blieb an der Börse vorherrschend. Die Kurs¬
bildung war nicht einheitlich. Schiffahrts- und Petroleums-
aktien notierten niedriger. Montan- und Rüstungswerte
waren gut behauptet und teilweise höher.

Industrie und Handel.
— Gebühren für Anweisungen des Absenders und

Empfängers im Eisenbahngüterverkehr. Ab 1. Januar 1917
wild für die Anweisung des Absenders, das Gut von einem
Dritten zur Beförderung anzunehmen, und für bestimmte
Anweisungen des Empfängers eine besondere Gebühr er¬
hoben Die Gebühr beträgt bei Stückgut 50 Pf., bei Wagen¬
ladungen 3 M. für die Frachtbriefsendung. Mit Wirksam¬
keit vom gleichen Tage werden Vordrücke für diese An¬
weisungen aufgelegt und von den Eilgut- und Güterabferti¬
gungen abgegeben; ein erstmaliger Bedarf bis zu 5 Stück
kann auch von dem „Rechnungsbureau (Drucksachen¬
lager)  der Königlichen Eisenbahndirektion Hannover“
bezogen werden. Nähere Auskunft geben die Eisenbahn¬
eilgut- und Güterabfertigungen.

* Erteilung von Baumwoll-Belegscheinen. Das Ver¬
fahren zur Erteilung von Baumwoli-Belegscheinen ist ge¬
ändert.  Über das künftige Verfahren geben die neu ver¬
öffentlichten „Erläuterungen zum Belegschein 3“ Auskunft,
die bei den Handelskammern anzufordern sind. Die
wesentliche Änderung des Verfahrens besteht darin, daß
die Ausfertigung der Belegscheine ohne Mitwirkung der
den Auftrag vergebenden Heeres- oder Marinebehörde und
der beteiligten Firma geschieht. Der genehmigte Beleg-
schein trägt von nun an nur die Unterschrift des Kom¬
missars des Kriegsamts bei der Garnverwertungsstelle des
Kriegsausschusses der Deutschen Baum Wollindustrie und
den Genehmigungsstempeldes Kriegsamts, Kriegsrohsloff-
Abteilung, Baumwollbedarfs-Prüfungsstelle.

Berg- und Hüttenwesen.
* Deutsche Kaliwerke, A-G. in Bernterode. Die Ver¬

waltung stellt die Wiederaufnahme der Dividendenzahlungmit 5 Prcz. für 1916 in Aussicht.
Marktberichte.

W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  29. Dez.
(Eig Drahtbeiicht) Frühmarkt.  Im Warenhandel er¬
mittelte Preise : Wiesenheu 9 bis 10 M„ Kleeheu 10 bis 11
Mark, Runkelrüben 2.05 M„ loko, Seradeila 44 bis 49 M.,
Timoteeheu 9.50 bis 10.75 M„ Pferdemöhren 4.50 M., Heide¬
kraut 2.10 M„ Runkelrüben 85 bis 95 M„ alles per 50 Kilo.

W. T.-B. Berlin, 29. Dez. (Eig. Drahtbericht) Im Pro-
dukteuverkehr war das Geschält nach wie vor still. Die
Nachfrage nach Futterstoffen bleibt lebhaft, ist aber nicht
zu befriedigen. Seiadella wurde stärker ungebeten. Klee¬
saaten in guten Qualitäten waren weniger offeriert. In
Industriehaler fehlt es nicht an Anstellungen, die Umsätze
sind aber nur spärlich.

Genossenschaftsregister Wiesbaden.
In das Genossenschaftsregisterwurde unter Nr. 69 eine

Genossenschaft unter der Firma Bieferungsge-
nossenschaft der Sattler  der Kreise Wiesbaden
Stadt und Band, Untertaunus, Rheingau und St. Goars¬
hausen, eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haft¬
pflicht, mit dem Sitze in Wiesbaden eingetragen. Gegen¬
stand des Unternehmens ist die gemeinsame Übernahme
von Arbeiten des Saltiergewerbes und ihre Ausführung
durch die Mitglieder. Die Haftsumme beträgt 300 M. Der
Vorstand besteht aus folgenden Personen: Max Häßler,
Heinrich Jung, Julius Fuchs, Adolf Aßmus, sämtlich Sattler
in Wiesbaden. Das Statut ist am 1. Dezember 1916 errichtet.

Die Morgen-Ausgabe umsatzt 8 Seiten
_ und die Verlagsbeilage „Der Roman "._

vaupllchrtMeiier- H. H- gerhorN.

BrunttoortUdj fiir d-uisipe Politik « . H - gertzorst! für  AuilandsooliM:
Du phil . 9 Sturm;  für otn Untertmltungätril : B, ». Nauendorf ' für Nach¬
richten aus Wiesbaden und den Nachbarbe,aken I . N. H. Diefenbachs tüt
^SerichtSIaal" ; b Diefenbach;  für „Sbori und Luftfabrl" : I . V.. £ Losacker-
(är „» ermtzchteS" und de» „Srieflasten" : C. LoSacker : für den HandelStrU « . gl:

für die Anzeigen uud Rekiamen: H. Doruauf ; iämüich In WieÄave«.
Druck uud « erlag der L. ScheNenberglche»  Hof -Buchdrnckerntu « eil

Ebrechstsnd« »er Schristleinm, : U dt» 1 U!p.
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*r.  73. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts . ISIS.
(Kachdrnck verboten. -)

I nha l t.
1) Brüsseler 2%  100 Fr . - Lose

von 1905.
2) Bulgarische 6X Staats - Hypo¬

thekar -Gold -Anleihe von 1892.
3) Chilenische Anleihen

von 1896 und 1910.
4) Gießener Stadt -Schuldverschr.

von 1901 Serie II.
6) Hohenzollernsche Kenten briete.
6) Lütticher 2 % 100 Fr .-Lose v . 1906.
7) Kussische Reichs -Adels -Agrar-

bank , 6 % Präm .-Pfandbr . v . 1889.
8) Süd -NorddeutscheVerbindungs-

bahn , i%  Prioritäts -Schuldver¬
schreibungen Emission 1892.

I) Brüsseler 2% 100 Fr.-
Lose von 1805.

(SO.Verlosung am 14. November 1916.
Zahlbar am 2. Januar 1917.

Serien:
2656 3043 5705 6267 7846

8578 9221 12968 14117 15291
15515 16229 16422 16721 17275
17330 18737 19530 25828 25885
29225 29852 30776 33310 36581
36915 38084 38640 39253 40652
44813 44969 46412 47289 47359
49374 49396 51089 51520 51567
52066 52131 52459 54485 66618
58035 58346 58702 58899 60988
62054 62293 62724 63556 64071
64424 65972 66310 67137 67264
87826 88489 70634 73016 73057
73820 75399 75616 77317 78699
79684 78736 83982 85804 85826
88447 87461 89152 91489 93289
95286 86817 99323 99919
101295 101394 104956 106123
106297 107205 108157 110405
113321 115888 116153 117507
119074 122927 125373 126806
128020 130467 133068 134391
134959 135731 137342 139825
140190 143650 143794 144212
146087 146486 147193 147806
150556 151944 151970 158577
161174 161924 162215 164533
165830 165866 166227 166648
166716 167545 168781.

Prämien:
Serie 7646 Nr. 9, 8578 10, 12968

12 (1008), 18737 1 (600) 17, 25828
10, 39253 22, 47859 4, 60988 21,
63556 9, 73016 6 (10,000 ), 73057
10, 73820 18, 79684 20, 79736 2,
83982 18, 134959 9 (2600), 140190
12, 143650 19, 148794 16, 146067
6, 161921 12, 162215 19, 165830
13 (600), 165866 22.

DieNummern .welchen Kein Betrag
ln () beigetügt ist, sind mit 160 Fr.,
alle übrigen in eWgen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 110 Fr. gezogen.

2) Bulgarische 6°/0 Staats-
Hypothekar-Goid-Anl. v. 1892.
48. Verlosung am 14.November 1916.

Zahlbar am 16. Januar 1917.
1301 —326 726—760 901—926 2676

—700 4261 —276 5276 —300 701—726
11076 —100 13461 —476 16661 —676
701—726 17001 - 026 761—776 18676
—700 30301 - 326 626—660 22076—
100 676—700 23301 —326 26226 —260
961—976 27176 —200 376—400 28201
—226 29726 —760 32676 - 600 34776
—800 35301 —326 36876 —900 37026
—050 39276 —300 41226 —260 42861
—876 43861 - 876 44426 - 460 45601
—626 46226 - 260 801 - 826 961—976
48326 —360 701—726 49476 —600
54926 —960 58301 —326 926—960
59326 —360 60261 - 275 61101 — 126
879 880 937 938 62301 —320 601—
620 63261 —280 64121 —140 381 —
400 66001 —020 161—18007241 —260
69701 —720 71321 —340 73041 - 060
841 —860 75681 —600 781 - 800 801—
820 78421 —440 80261 —280 82621—
640 83081 — 100 85481 —600 641—660
821—840 86341 —360 87661 —680
88841 —860 89081 —100 241—260
»0341 —360 901 - 920 91261 —280 681
—700 » 2741 —760 96461 —480 681—
700 97761 —78068781 —800 801—820
»9661 —580 101761 —780 821—840
102461 —480 104121 —140 161—180
105621 —640 106181 —200 107021
—040 109301 —320 761—780 110621
—640 111121 —140 361—380 112221
—240 113921 —940 114701 —720
115601 —620 119681 —600 741—760
861—880 120261 —280 681—600
123236 —260 761- 786 961—986
125761 —786 126986 - 127010 736
—760 128086 — 110 129836 —860
911 —936 936 —960 130186 —210
131161 —186 132736 —760 133336
—360 711—736 135461 —485 611—
536 711 —736 186811 —836 138336
—360 661—686 139686 —660 140611
—635 142661 —586 145011 —036
146636 —660 150286 —310 811—836
151611 —636 155636 —660 156936—
960 158711 —736 911—935 159761
—386 162436 - 460 636 —660 164361
—386 165086 — 110 167311 - 336 661
—686 172311 —336 661—685 173936
—960 180186 —210 761—786 181386
—410 186236 —260 187636 - 660
188286 —310 180186 - 210 191611—
636 195286 —310 196486 —610 936—
960 200886 —910 201086 —110
202086 —110 205311 —335 361—386
206661 —686 210636 —660 686—710
211186 - 210 212111 — 136 215186—
210 361—386 761—786 836 - 860
217661 —686 218361 —386 486- 510
786—810 220086 - 110 221011 —036
222161 — 186 736- 760 911—936
224111 —136 236 —260 225011 —036
461 —486 226836 —860 228611 —636
220061 —086 221336 —360 961—986
222311 —336 461—486 936 - 960
225286 —310 686 —610 237711 —736

240236 - 260 2 42161 - 185 461- 486
686—610 244336 —360 246161 —186
661—685 247761 —786 250836 - 860
251236 - 260 686—610 255161 —186
256036 - 060 636—660 257636 - 660
268411 —436 686 - 610 259336 - 360
263011 —036 264861 —886 265086—
110 936 —960 269611 —636 271136—
160 436—460 272161 —186 661—686
836—860 273461 —486 2742U - 236
661—686 836 —860 275036 —060
276461 —486 278186 —210 636 - 660
279761 —786 280861 —886 282011—
036 283211 —235 711—735.

3) Chilenische 4%% Anleihen
von 1895 und 1910.

Die Tilgung per I . Oktober 1916
ist durch Ankaut erfolgt. _

4) Gießener Stadt-
Schuldverschr.v.1901 Seriell.

Verlosung am 2. November 1916.
Zahlbar am 1. März 1917.

ä 2000 JH. 31 69 76 162 244
284 320

ä 1000 M. 390 426 441 494 607
667 636 682 701 780 898 912 939 972
1088 130 179.

ä 500 M. 1224 277 312 333 389
418 466 616 583 694 719 797 806 866.

ä 200 1909 2018 098 165 188
222 240.

ä lOOuK 2264 342 867 439 611641.

5) HohenzoHernsche
Rentenbriefe.

Verloeong am 6. November 1916.
Zahlbar am 1. April 1917.

Buchst . A. ä 500 Fl . = 857,14 Jt
11 66 125 154 166 176 372 466 666
570 603 662 762 764 806 837 876 1032
046 149 419 423 451 483 721 832 960
970 982 2036 087 089 094 116 129 139
146 167 170 180 228 231 286 244 336
346 386 486 603 802 818 906 »004 016
242 316 616 640 657 669 660 747 766
861 890 4042 071 081 129 132 134 164
191 196 198 227 238 296 329 362 410
428 460 688 636 660 672 712 759 861
883 964 5086 179 180 186 247 249 260
266 282 314 316 356 380 393 480 618
664 673 695 664 8071 086 133 219 233
237 241 265 291 441 480 586 697 698
602 632 706 786 923 7032 079 IIS 120
130 201 261 307 325 361 388 464 661
679 617 646 694 794 900 901 984 8116
139 171 176 407 432 480 481 508 524
631 566 666 605 632 740 754 767 786
829 866 868 869 877 926 966 969 978
»073 116.

Buchst . B. ä 10O Fl . = 171,43 Ji
8 39 62 124 135 193 197 216 228 302
433 440 663 624 663 706 736 746 788
790 806 807 833 841 863 903 912 987
1043 241 271 321 361.

Buchst . C. ä 85 Fl . --- 48,86 JL
41 196 320 328 400 419 434 446 468
486 498 637 689 694 603 723 766 896
937 967 971 976 1007 036 062 098 117
164 199 262 336.

6) Lütticher2% >00 Fr.-Lose
von 1905.

69. Verlosung am 14.November 1916.
Zahlbar am 1. Juni 1917.

Serien:
108 » 84 584 5981 553 » 7886

8670 9847 10588 18185 13551
18773 18944.

Prämien:
Serie 108 Nr. 10 11 (160) 16 (260)

21 , 38 4 21 , 53 4 2 16 17 (160), 5381
1 (200) 10, 5533 3 8 14 (10,000 ) 16,
8670 9 16 18, 0847 16, 10588 23
(500), 18 185 9, 13561 11 13, 189 44
7 (200) 17 18.

DieNummern.welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 125 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 110 Fr. gezogen.

7) Russische Reichs-Adels-
Agrarbank, 5°/0 Prämien-

Pfandbriefe von 1889.
61. Verlosung am 1/14 . Novbr . 1916.

Zahlbar am 1/14 . Februar 1917
ä 146 Rubel per Billet.

Serie 4 171 177 863 451 474
588 610 804 881 888 88 » 86»
»03 »31 950 1056 1117 113»
115 » 1171118 » 1186 1810 1306
1357 1365 1390 1431 1535 159»
1617 1669 171 « 1747 1759 1754
1776 1778 1811 1887 1863 1938
1976 8008 8115 8180 8170 8281
8888 2889 8834 284 « 831 » 8341
8391 847 « 8681 3782 8791 884»
8935 8048 3171 3347 »351 »430
341 « 3584 3Ü47 » 654 » 713 3747
»7 «» 385 « »880 3907 »91 » 4058
4108 4114 413 » 418 » 426 » 487»
4307 43V» 4838 4355 4371 4480
448 « 4854 4859 4722 473 » 48 ««
4887 4880 4931 4978 5007 508«
510 » 5130 5144 5185 518 » 5880
5823 5285 5294 5371 539 » 5468
5493 5543 5S3S 5635 5838 5« 48
573 » 5708 5817 5867 58 »« 5SS7
6118 «205 «231 6317 6338 6441
6498 6587 6633 6657 « 754 6756
6757 8770 6791 8875 7007 7038
7055 718 « 7159 7247 7892 7298
7318 7364 7367 7406 7414 7466
746 » 7501 7508 7507 7578 7605
7038 7695 7788 7773 7984 7949
8034 8061 8088 8122 8142 8199
8218 8865 8871 8818 8380 8396
8398 844 « 8470 8517 8531 8568
8785 8798 8819 8841 889 » 8936
8967 8996 »017 »088 » 179 » 185
»280 9861 9868 » 898 »895 »300
»328 »385 »408 »503 9531 »608
9681 9629 9674 »805 9806 9881
»884 10013 10053 10168 10205
10480 10408 10515 10580 10543
10544 10619 10688 10833 10840
10876 10904 109 » » 10968 1102»
11031 11048 11110 1111 » 11156
11173 11898 11485 11438 11474
11488 11489 11585 11578 11684

11715 11794 11858 1186 » 11874
11908 11948 11958 12018 12136
1213 » 12155 18196 12278 18345
1238118448 18454 18547 18724
12830 1882 » 12968 18974 13088
13037 13180 13179 13817 13887
13308 13393 13485 13438 13480
13536 13614 13650 1365113684
13784 1374 » 13838 13907 13909
13925 13948 14000 14018 14122
14156 14805 14234 1427 » 14348
1441 » 14483 14562 14618 11672
14679 14738 14880 14895 14962
14978 15160 15168 1518115202
15249 15286 15268 15275 15342
15398 15444 15473 15558 15625
15833 15678 15788 15838 15910
15963 . _

8) Süd-Norddeutsche
Verbindungsbahn, 4°/0 Prior.-
Schuldverschr. Einiss. 1892.

Vom Staate zur Selbstzalilung
übernommen.

24 . Verlosung am 2. Oktober 1916.
Zahlbar am 1. Januar 1917.

ä 10,000 Kr . 187 273 306 377 488.
ä 2000 Kr . 2 25 111 288 494 61 S

630 663 968 1111 44ö 621 713 902
2010 144 SOS 619 686 678 707 784
3046 199 296 318 414 416 464 682
687 709 711 795 843 4128 213 666 612
695 726 738 963 5107 136 181 240 286
467 486 606 610 664 662 603 674 703
717 798 887 906 6017 166 600 602 831
867 7013 229 277 374 610 741 872 931
8002 089 143 146 149 243 266 313 693
863 881 966 9017 231 237 304 411 602
605 642 686 709 830 920 928 10222
442 485 664 742 916 11068 292 319
446 726 777 826 920 968 18028 083
460 635 698 739 766 918 966 13166
493 821 868 903 963 992 1 4197 363
388 410 499 607 661 687 748 788 801
804 876 967 15046 070 461 638 622
663 730 742 860 894 988 16066 099
219 270 397 616 720 820 826 902 910
949 17061 110 261 306 617 687 771
843 991.

ä 400 Kr . 32 36 63 78 212 298
323 366 403 406 420 438 607 631 645
661 862 1038 OSO 181 346 366 423 491
508 639 586 612 614 669 864 2021 073
097 104 133 148 162 286 436 443 663
688 689 808 977 5144 229 279 286 348
771 772 840 856 888 4099 371 449 469
471 731 843 88» 892 9*3 5019 074 123
204 400 462 518 684 616 623 668 698
767 791 876 967 6085 207 416 422 494
644 652 677 696 723 768 918 936 962
7204 383 478 483 649 660 826 867 900
8038 168 475 660 733 734 773 » 029
036 078 128 166 192 306 339 362 438
628 636 638 676 686 828 946 960 10076
178 442 647 11021 134 213 235 692
784 803 994 12045 066 198 221 2241367 407 448 482 810 846 876 13383414 438 612 629 948 14161 327 378
626 960 15169 646 16006 262 439
759 17198 279.

Sie sich Dienstag , den 2. Januar
für Ihre Einkäufe in

Damen -Konfektion frei.
— Besichtigen Sie bitte meine 6 Schaufenster. —

Am 4. Januar 1017 , vor»
mutans 10 Uhr, wird an Ge-
rickstsstelle, Zimmer Nr . 61 , das
Wohnhaus mit Hofraum , Mittel¬
haus und Hinterhaus mit Hofraum
hier , Rieblstraße Nr . 13, 7 a 1 qm,
zwangsweise versteigert.

Schätzung des Feldgerichts vom
Jahre 1903 : 130 00Ö Ml ., der
Steuerbehörde : 132 000 Mk. Eigen¬
tümer : die Erben des Adolf Seipel
hier . I ' 272
Wiesbaden , 22. Dezember 1916.

Königliches Amtsgericht,
Abteilung O.

eujahrs-Karten!
Reiche Auswahl

Billige Preise.

Carl «I . Lang
Blcichs trabe sjEcke Walrarnstr. 1

Seltenes Angebot!
50 Stück Zigarren

Mk . 0 .25
altes Lager — hochfeine Qualität

bei 1326

Rosem »« » Wilhelmstraße 28.

empfiehlt
Süddeutsche Gummiabsatz-Niederlage

Schwalbacher Straße 23, Laden.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

_S ~2

Uebe hier

ärztliche Praxis
aus. — Sprechstunde werk¬

tags 11—12 Uhr.
Fernsprecher 2083.

San.-Rat Dr. J. Schmidt,
Luisenstrasse 2t, II.

KvangeliscHe Kirche.
Marktkirche.

Sonntag , 31. Dez. iS . nach Wcihn.
u. Silvester .)

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Schüßler _ >Abends 6 Uhr : Silvester-
Gottesdienst. Pfarrer Beckmann.
Montag , den 1. Januar (Neusahr ).
Militärgottesdienst vorm. 8.55 Uhr:

FestnngS - Pfarrer Wardenberg . —
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Schüßler . — Abend - Gottesdienst
6 Uhr: Pfarrer Beckmann.

Bergkirche.
Sonntag , 31. Dez. iS . nach Weihn.

u. Silvester .)
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Beesenmeper. —> Abend-Gottesdienst
iSilvester ). 5 Uhr : Pfarrer Diehl.
Unter Mitwirkung des Kirchengesang-
Vereins . iDie Kirchenfammlung ist
für die Bekleidung armer Konfir¬
manden bestimmt.) — Amtswoche:
Taufen und Trauungen : Pfarrer
Grein . Beerdigungen : Pfr . Beesen¬
meder.
Montag , den 1. Januar iNeujahr ).
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Grein . iDie Kirchensammlung ist für
die evangel. Gemeinden Oesterreichs
bestimmt.)

Ningkirche.
Sonntag , 31. Dez. iS . nach Weihn.

u. Silvester .)
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Vikar

Wcinsheimer . (Heil. Abendmahl.) —
Abends 5 Uhr iSilvester ) : Pfarrer
Merz . —, Abends 8 Uhr iSilvester ):
Pfarrer v . Schlosser, tMitwirkung

I des Ving-u.Lutherkircheachors.)DieKirchensarmmlung ist zur Bekleidung
armer Konfirmanden bestimmt.

Montag , den 1. Januar iNeujahr ).
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Bikar

Wcinsheimer . iHl. Abendmahl.) —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
D. Schlosser. (Die Kirchensammlung
ist für die Evangelischen in Oester¬
reich bestimmt.)

Lutherkirche.
Sonntag , 31. Dez. iS . nach Weihn.

u. Silvester .)
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Hofmann . iAbendmahl.) — Abend¬
gottesdienst iSilvester ) 6 Uhr : Pfr.
Lieber. iSammlung für bedürftige
Konfirmanden der Gemeinde.)

Montag , den 1. Januar iNeujahr ).
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Hofmann . iAbendmahl.) — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Mifsians -Jnsp.
Held. iAbendmahl.)

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , den 31. Dezember, vor¬

mittags 9.30 Uhr : Gottesdienst.
Prediger Spaich. 11 Ukr : Kinder-
gottesdienst . Abends 7.30 Uhr:
Silvester -Andacht, Beichte und heil.
Abendmahl. Pfarrer Eichhoff.

KcrtHotileke Kirche.
Sonntag n. Weihnachten. 31. Dez.

Die Kollekte am Feste der Er¬
scheinung des Herrn ist für die
Mssionen in Afrika bestimmt.

Pfarrkirche zum heiL Bonifatius.
Heil. Messen 6, 7 Uhr iheil. Kom¬

munion des christlichen Mütter¬
vereins ). Amt 8 Uhr. Kindergottes-
dienft iheil. Messe mit Predigt)
9 Uhr. Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Letzte heil. Messe 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Andacht zur heil. Familie
1348). Abends 6 Uhr feierliche An¬
dacht mit Predigt und Tedeum zum
Jahresschlüsse. — Montag , 1. Januar
1917. Fest der Beschneidung des
Herrn , zugleich bürgerliches Neujahr.
Der Gottesdienst ist wie an Sonn¬
tagen . Militär - Gottesdienst iAmt)
8 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Rosenkranz¬
andacht. Abends 6 Uhr Kriegsandacht
1342). — Dienstag , abends 6.15 Uhr,
gestiftete Andacht für die aruren
Seelen 1353). — Donnerstag und
Samstag , abends 6.15 Uhr Kriegs-
andacht. — An den Wochentagen sind
die heil. Messen um 6.30, 7.30 und
9.30 Uhr. — Erzbruderschaft des
ällerheiligsten Altarsakraments und
zur Unterstützung armer Kirchen. —
Freitag , den 5. Januar : Oeffentliche
Anbetung in der Pfarrkirche . Er¬
öffnung morgens 6.30 Uhr; Schluß¬

andacht mit Predigt und Umgang,
abends 6 Ubr. —>Samstag , 6. Jan . :
Fest der Erscheinung des Herrn oder
der heil, drei .Könige. Der Gottes¬
dienst ist wie an Sonntag . Um 8 Uhr
vormittags ist heil. Messe mit Pre¬
digt. Nachm. 2.15 Uhr Andacht (342).
Beichtgelegenheit: Sonntag , Montag
und Samstag , morgens von 6 Uhr
an . Sonntag und Freitag , nachm,
von 4—7 und nach 8 Uhr, Donners-
tag, nachmittags 5—7 Uhr, an allen
Wochentagen nach der Schulmeffe;
für Kriegsteilnehmer , kranke und
verwundete Soldaten zu jeder ge¬
wünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Gottesdienst -Ordnung fehlt.

Drcifaltigkeits - Pfarrkirche.
Sonntag . 6 Uhr: Frühmesse ; 8 Uhr

zweite heil. Messe (gemeinschaftliche
heil. Kommunion des Vereins der
chriftl. Mütter mit Ansprache). 9 Uhr:
Kindevgottcsdienst iAmt). 10 Uhr:
Hochamt mit Predigt . 2.15 Uhr:
Weihnachts-Andacht. Abends 8 Uhr:
Feierliche Andacht zum Schluffe des
Jahres mit Predigt und Tedeum. —•
Montag . Fest der Beschneidung des
Herrn . 6 Uhr : Frühmesse. 8 Uhr:
Zweite heil. Messe. 9 Uhr ist Kinder¬
gottesdienst iAmt). Um 10 Uhr : Hoch¬
amt mit Predigt u. Segen . 2.15 Uhr:
Andacht zum Namen Jesu ; abends
8 Uhr : Krtegsandacht. — Freitag,
Herz-Jesu -Freitag . 6.30 Uhr : Herz-
Jesu -Sühnungsmeffe mit Litanei u.
Segen . — Samstag : Fest der Er¬
scheinung des Herrn . Gottesdienst
wie an Sonntagen . Im Kinder-
gottesdienft um 9 Uhr Predigt,
namentlich für die Mitglieder des
Kindheit Jesu -Vereins . — An den
Wochentagen sind die heil. Messen um
6.30 und 9 Uhr. — Mittwoch und
Freitag , abends 8 Uhr, ist Kriegs-
andacbt. — Beichtgelegenheit: Sonn¬
tag und Neujahrstag , früh von 6 Uhr
an . Sonntag , nachm. 5—7 und nach
8 Uhr. Donnerstag , nachm. 6—7 Uhr.
FreitlU , nachm. 6—7 und nach 8 Uhr,
Dreikönigsfest, früh von 6 Uhr an,
nachm. 5—7 und nach 8 Uhr.

Aktkatkot 'istHe Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 31. Dezember, vorm.
10 Uhr: Amt mit Jahresschtuß-
predigt . — Montag , den 1. Januar
lNemahr ), vorm. 10 Uhr : Amt mit
Predigt . (Pfarrer Eder aus Kaisers¬
lautern .) W. Kriumiel , Pfarrer.

Langgasse 35

Evangel.-lutherischer Gottesdienst,
Adelheidstraße 35.

Sonntag , 31. Dezember iSilvester ),
abends 7.15 Uhr: Jahresschluß - und
Beichtgottesdienst. — Montag, den
1. Jan . iNeujahr ), vorm. 9.30 Uhr:
Predigtgottesdienst u. heil. Abend¬
mahl. Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde
ider selbständigen evangel. - luther.

Kirche in Preußen zugehörig).
Engl. Kirche.

Sonntag , 31. Dez. (Sonntag nach
Weihn.), vorm. 10 Uhr : Lesegottes-
dienst. —i Montag , den 1. Januar
iNeujahrsfest ), vorm. 10 Uhr : Lese-
gottesdienft. Nachm. 3 Uhr : Predigt¬
gottesdienst. Pfarrer Wagner.
Ev.-luther . Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krypta der altkathol. Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , 31. Dezember, abends

8 Uhr : Predigtgottesdienst . — Neu¬
jahr , nachm. 3 Uhr: Predigtgottes¬
dienst. Pfarrer Eikmeier.

Methodisten- Gemeinde,
icke Dotzheimer- u. Dreiweidenstraße

iJmmanuel - Kapelle).
Sonntag , den 31. Dezember, vorm.

.45 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Indergottesdienft . Abends 8 Uhr:
iredigt. — Montag iNeujahr ), morg.
9 Uhr : Predigt.

Zions -Kapelle iBaptistengemeinde),
Adlerstraße 19.

Sonntag , den 31. Dezember, vorm.
9.30 Uhr : Predigt . Nachm. 4 Uhr:
Predigt nnd Abendmahl. Abends
9.30 Uhr : Silvester -Gottesdienst. —
Mittwoch u . Freitag , abds. 8.30 Uhr:
Gcbetsverfammlung.

Prediger Urban.
Neu - Avostolischc Gemeinde,

Oranienstr . 54, H. P.
Sonntag , den 31. Dezember, nach¬

mittags 8.30 Uhr : Jahresfchluß-
Gottesdienst . — Montag , 1. Jan.
(Neujahrsfest ), vormittags 9.30 Uhr:
Hauptgottesdienst. — Mittwoch, den
3. Januar , abends 8.30 Uhr : Gottes¬
dienst.

Deutschkathol. ifreircl .) Gemeinde.
Sonntag , den 3l . Dezeuiber, nach¬

mittags 5 Uhr, im Bürgersaale des
Rathauses : Erbauung von Prediger
Tschir« . Thema : . JaH-xsschl»ü"
Lred 236.
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R Ele"tii-ÄiigebsleI

Weiblich « Personen.
Gewerbliches Perfonnl.

Fräulein.
jm Kvrsettnähen geübt u. für den
Verkauf geeignet, sucht Kalasiris,
Webecaasse 23.  _

Schneiderinnen
Militärarbeiten gesucht

1L. Flechse!.
Jahn-

Tüchtige Schneiderin
Ernst,für Militarärbeit ' sucht

Gnei sen auftraß e 16, 1 links ._
T. Maschinen-Frl . a Militämäntrl
gesucht Eltviller Straße 7, Kassube.

Arbeiterin für Militärmäntel
sucht Nägel«. Römerbeug 3, 1._

Kräftige Büglerin
für Mrlitärarbeit gesucht. Schücker,
Walranrstraße 15. 1 r.

~ feite Büglerin sofort ges.
allufer Straße 9._

Büglerin,
angehende, gesucht. Wasch- Anstalt
Ganymed, Orcmienstraße 35.

Bügellehrmädchen
gegen Vergütung gesucht. Wasch-
Anstalt Ganymed, Orcmienstraße 35.

Ordentl . Alleinmädchen gesucht.
Stern , Maueraasse 10. 2 rechts_

Jnnges sauberes Mädchen
für bald gesucht. Frau Heuß,
Gemeind ebad._ _

Fleißiges Mädchen
für Zimmer - u. Hausarbeit gesucht.
Hotel Vogel, Rheinstr aße 27._

Tüchtiges Seroiermädchen
für große Fremdenpension gesucht.
Vorstell. 4—5 Uhr nachm. Rexroth,
Frank furter Stra ße 8._,_

Sofort gegen guten Lohn gesucht
zuverl. krnderliebes Mädchen oder
Frau für alle Hausarbeit , vor- und
nachmittaas . Meldungen abend? nach
7 Uhr.  Koche , Riehlstraß e 22, 2 l.

Sauberes Mädchen
oder Frau 2 Stunden nachm, gesucht.
Haas , Mainzer ^Straße 66.__

Einfaches braves Dienstmädchen
zu älterem Ehepaar gesucht Adolf¬
straße 7, 2 St ._
Dienstmädchen, w. bürg , lochen l.

u. HauSarb . »erst., z. sof. Eintr . ges.
Kleineibst, Schwalb. Str . 55, 2.©.

Sauberes junges Mädchen
für Hausarbeit in Wirtschaft gesucht.
Näh. Fehs, MicbelÄbera7._

Ein ordentliches Mädchen
für Küche u. Hausarbeit zum sofort.
Eintritt gesucht. Rosenthal , Adelheid-
straße 58. 1. St ock._
Jung . Mädchen für 5jähr . Junge«

und leichte Hausarbeit tagsüber ges.
Schulze, Gneis enaust raße 16, 2.

Saub . Aufwärterin 2 Std . vorm.
gesucht Kapelleustr. 6, 1. Dietrichs.

Frau oder Mädchen
2 Std . morgens zum Putzen gesucht
Scherzinger, Emser Stra ße 4._

MonatSfrau oder -Mädchen
Mittwoch u. Samstag , 2 Std . vorm
in Sonnenberg gesucht. Ansr. nur
vorm., Helling, Wiesbad. Str . 37, 1
MonatSfrau od. -Mädchen gesucht.

Klein, Schiersteiner Str aße 4, 3.
Monatsmädchen sofort gesucht.

Natber , Wbrech tstraß e 27, P art .
Saubere Monatsfrau gesucht.

Frau Lavke, Bismarckring 9, 4 S t.
Monatsfrau für 1 St . vorm. ges.

Caspary, Rauenthaler Str . 12, 2 l.

Laufmädchen gesucht.
Wcrschcmst. Ganymed , Or aui enstr. 36.

Monatsfrau oder -Mädchen
Anfang Januar gesucht.
MaurinuSstraße 5, 2 links.

Gerhardt,

Sltüen-AiiBolej
Männliche Personen.

_ Grwerbliches Personal. _
Depeschen-Berläuscr '

sucht das „Wiesbadener Tagblatt ".
Schuhmacher

in u. außer dem Hause bei hohem
Lohn gesucht. Plattner , Mauer-
gasse 12.

Junger tüchtiaer Schuerder
sofort bei hohem Lohn gesucht.
Mesch, Blücherstraße 11.,

Schneider für Militärarbeit
sucht Nägele,  Romerberg 3, 1._

Laufbursche
gesucht. Wasch- Anstalt Ganymed,
Orcmienstraße 35.

Jungen ordentl . Laufbursche»
sucht Bismarck-Apotheke.

6lt8cn»St|mft{
Weiblich « Personen.
GcwerblichoöPersonal.

Aelt. e-sahr . Köchin s. Aushilfs ^ lle.
Hellmu ndstraße 54̂ P ^. Frau Schulz,

S eS besseres Mädchen;, am liebsten zu Kmde^
oder älterer Dame . Näheres Blerch-
straße 3l , Part . Reiler. -.

3° St.

Aeüen-bkslllhe
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Militärs "eier Man «.
31 I . alt , gestützt auf langjahr . Zeug¬
nisse, sucht Stellung als E>aus - oder
Fahrbursche. Wilhelm Wurz , Werl-
tzraße 18, Seitenbau Part.

Junger Mann , 17 Jahre.
Beschäftig, irgendwelcher Art.
Freund , Hellmundstraße 46.

Slkütt-Angkdlilk
Weibliche Personen.

kaufmännisches Personal.

Für Stenographie,
Schreibmaschine und lausm . Hilfs¬
arbeiten wird ein geeignetes Fräulein
sofort gesucht. Schriftliche Angebote
mit Zeugnisabschriften und Geyalts-
ansprüchen an Wiesbadener Kronen-
branerei , Altien -Gesellschaft.

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt jüngere , tüchtige

Stenotypistin
mit längerer Praxis . Ausführliche
Bewerbung , mit Lebenslauf , Zeug-
nis -Abschrrften und Angabe der
Gehaltscmsprüche an 1414

Dyckerhoff & Widman » A.-t».
Biebrich am Rhein ._

Me iüertäfiufcrin
für die Haushalt - Abteilung
gesucht. Warenhaus Julius
Bormaß , G. m. b. H.

Gewerbliches Personal.

Bolontiinn gesucht.
Damenfriseur Gollmart,

Marktstraße 27, 1.

Büglerin
sucht Naffovia, Luisenftratze 24.

Geübte Cinlegmn
»es. Grbr . Petmrcky, Luisenplatz Z.

Ein Mädchen
bei hoh. Lohn sos. ges. Ramsberger,
Helenenstraße 7. Gasthaus.

Zum 1. Jan ., evt. etwas später,
Fräulein

mit Töchterschnlbild. zu 3 Schul¬
kind. für nachm, gesucht. Off . Haus¬
beamtinnenverein , Orauienstr . 23.

Psleaerin
für Nachtwache sucht

Arbeitsamt»
Schwalbacher Straße 16.

Wegen Verheiratung findet
Herrschastsköchin

mit guten Empfehlungen sofort gute
Stellung . Gute Behandlung . Näh.
Humboldtstrahe 32, Brauns -Drsge.

WßM M . « I»
gesucht zum sofortigen Eintritt.
Leberberg 18, Sanatorium Friedrichs¬
höhe._ _

Tüchtiges zuverlässiges
Tienstmävchen

sucht Fr . Dekan Balzer in Dotzheim.

Zum sofortigen od. späteren
Antritt wird besseres, tüchtiges
und ehrliches

Mädchen,
welches in allen Zweigen des
Haush . erfahren , auch bürgerl.
kochen kann u. kinderlieb ist,
gesucht. Gefl., mögl. schriftliche
Offerten an Frau Hill, Wies¬
baden, Orauienstr . 6, 2, erb.

Hotel Ka ferhof
Wiesbaden, sucht zwei tüchtige

Hausmädchen.
Tüchtiges Hausmädchen
für Herrschaftshaus sucht

Arbeitsamt,
Schwalbacher Straße 16.

Seff?tes oMlltmslilificii
gesucht für Küche und Hausarbeit.
Holweg. Kaisrr -Friedr .-Ring 74, 2.

Sauberes sleiß. Mädchen
tagsüber zum 1. Januar gesucht.
Vorzustellen 3—7 Uhr bei Kräder.
Sattlerei . Mauergaffe IS.

Tüchtiges Müschen.
das die Hausarbeit
Bros. Dr . Koch,

t verst., gef.
. 2. 2 lkS.

\  6itütii«flmitNit Z!
Männliche Personen»

Kaufmännisches Personal.

Nontorist
oder

Uontoristin
für

Weingrotzhandlung
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Ausführliche schriftliche Angebote mit
Angabe der seitherigen Tätigkeit,
Alter, Gehaltsansprüchen , Bild rc. an

August Engel,
Kgl. Hoflieferant , Wiesbaden.

Junger Mann
oder Fräulein
mit guter Handschrift zur Registrat.
und leichter Büroarbeit zum so-
fortig . Eintritt gesucht. Nur schritt-
liche Angebote mit Zeugnissen über
bisherige Bürotätigkert erwünscht.

W. Gail Wwe., Biebrich.

Gewerbliches Personal.

MWu -MliM
sucht daS, „Wiesbadener Tagblatt ".Klavierspieler""' für  ® ilBeftetAbend gesucht.

Jumeau , Saalgasse 3V.

Dreher.
tüchtiger, selbständiger, gesucht.

Automobil - Zentrale,
_Bahnhofstraße 20._

Spengler oder Schlosser
für sofort gesucht. Breler u. Bäcker,
Schierfteiner  Straße 9._

Zimnrerlente
für dauernde Beschäftigung (täglich
10 Stunden ) gesucht. Mittagessen
in der Kantine . F25

Gabriel A. Gerster.
Mainz ^,Gärtner

getncht
für größeren Obst- und Gemüse¬
garten . Eintritt möglichst bald.
_ Hotel Mole.

Ich suche für mein Kohlenlager im
Westbahnhof

1 tWige» iJorartici'er,
auch Kriegsinvaliden . Antritt sofort.
Zu melden zwischen 12 u. 1 Uhr.

Kohlenkonsum „Glück auf,
Carl Ernst , Am Romertor 2.
3 U Pförtner

für unsere Fabrik Oberwalluf sofort
gesucht. Angebote unter Beifügung
von Zeugnisabschriften an 1410
Ber . Schwarzf .- u. Chem. W. A.-G.,
_Niederwalluf am Rh._ _
Knecht für leicht. Fuhrwerk gesucht.

Luise Weck, Wwe., Feldstraße 12.

Teüerspüler
Silberpuver

sucht Arbeitsamt Wiesbaden . _ _ .
Wegen Einberufung meines letzrg.

Hausdieners
ist die Stelle zum 6. Januar oder
früher neu zu besetzen.

Hotel zum goldenen Krenz»
Sviegelgassr^

Kutscher
Adria«, Bahnhofstr . 6.

sofort ge
I . u. < _ _

Unbescholtene Leute
für dauernde Beschäftig, als Wächter
gesucht. Wiesbadener Bewachungs-
Jnstitut . Coulinstraße 1.

Ehepaar oder Frau mit größerem
Kind für

Hausmeisterstelle
unt . gurrst. Beding, ges. Da Garten
vorh., werden solche, die v Gemüse¬
bau etwas verliehen, bevorzugt. Nah.
Bettlsdernsabrik , Dotzh. Str . 147, od.
Lußheimer , Adelheidstraße 78, 2.

kt Aelez-Kesulhê
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Fnnge ^ran,
deren Mann eingezogen wird» sucht
bessere Beschäftigung, am liebsten
Heimarbeit . Selb , ist sehr geschickt
in Handarbeiten . Offert , u. I . 392
an den Ta gbl.-Berlag.

Zwei Schwestern
suchen z. 1. Jan . Stelle als HauS- od.
Zimmermädchen. Zu erfragen Bost,
Friedrichstraße 28.

Innaes Müdtlien,
Württemberg ., IS I . alt , sucht St.
in Privathaus . Emma Frueth,
Oberndorf a. N., Mauserstraße.
— - " ' - . . ,maS

wohnungs .Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
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K _
ü Sermietenncn1
_ 2 Zimmer.
Bleichst». 25 L-Ztm.-W. sof. preiSw.
Herderstr . 11, H.» 2 Z. m. Küche an
_ruh . Leute. Näh. Jerono , daseDst.
Nero  str . 14, Stb ., 2-Z.-W. N.  Neug . 9.
Hübscher Billa -P .-Stock, nahe Kn-»

vark, besteh, a. sonn, schöner 2-Z.-
Wohn., neu herg., an ruh. Mieter,
p. Apr.» 500 M. R. Tagbl ^B. äd

3 Zimmer.

Ä

Adolfstr. 8, P .. 3 gr. Z., Kül
_elektr . Licht, sos. aecv Na>'
Rüdesheimer Str . 34» Hp.»

Bad,

3-Z.-W.

1 Zimmer.

kleiststratze 8 4-Zim.-W. sofort. 2704

Eckwohnung,
4 Z., K. u. Zub„ 1. Stock, Lang«. 27,

Ecke Goldaaffr 18, zum 1. April zu
verm. Näh. 2. St ., Goldgaffe 18.

5 Zimmer.

Jahnstr . 44 8-Zim .-Wohn., nächst dem
Ring . Näh. Rheinstraße 107, P.

k Zimmer.

24. 2.
große 6—8-Zimmer -Wohnung
für Aerzte ober Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden. 2681

Läden und Geschäfts«äume.

Großer Laden
int Tagblatthaus

(seither Offenbacher Ledrrwaren-
Geschäff) für den Monat Januar
zu vermieten. Näheres Schalter¬
halle rechts. *

_ Billen und Häuser._
Schönes 2stöckiges Wohnhaus

in Erbach (Rheingau ), mit Garten
und Nebenbau, herrliche Aussicht
auf den Rhein , zu vermieten.
Näheres Haupfftraße 2.

Aloblierte Zimmer , Mansarden rc.
Albrechtstraße 3, 2, m.  Z . mit Pens.
Albrechtstraße 24, 1, aut uröbl. Zim.
Albrechtstr. 30, 1 r„  eleg . mbl. sep. Z.
Bleichste. 30, l u. o. P.
Bleichstraße 34,„1 r., scH m.,Z . bill.
Dotzheimer Str . 31, P „ möbl. Z..bill.
Drudenstr . 4 2 möbl. Parterrezim.
Emser Str . 20. 1, schön möbl. Zim„

mit u. ohne Wohnzim. «. Küche.
Franlenstr . 8, 1 r ., mvc. Zim., 15 Mb
Friedrichftr . 41, 2 r., möbl. Z., 2 B.
Helenenstr . 3, 2 L,  g . m. Z„ 4 M. w.
Hellmundstr. 40, 1 r., m. Z., 4 Mk.
Hermauustr . 15, 2 r., heizb. mö bl. Z.
Jähnstr . 11, P ., gut möbl. Zim. mit

Kaffee, elektr. Licht,,24 Ml.
Luisenstraße 8, 2, jaü möbl. Zimmer.
MichelSberg 15, 3 r., sch, möbl. Zim.
Müllerstraße 2, 1. Stock liulS, gut

möbl. Zimmer frei ._ _
Philippsbergst . 17/19, 1 L, sch. möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension.
Rheinstraße 34, Gth. P . r ., sreundl.

m. Zim. mit Bel . od. Küchenben.
Gut m. Zim.. Sonnens ., m. Frühst.

u. Mittagessen, an bess. Herrn zu
, verm. Kirchg. 11, 1, n. Rheinstr.

Schön möbl.Zimmer
mit separ. Eingang zu vermieten
Am Römertor 7, 2.

Elegant möblierte Zimmer zu
mieten Tannusstratze 22. 2.

»er-

Gnt möbl. Zimmer
eleltr . Licht, separ. Eingang , nahe
Kurhaus . Webergaffe 38. 1._

Geschäftsdame sucht gut m. Zim.
in d. N. der Langgaffe, wo Heiner
stubenrein . Hund fern lann . Offert.
u. H. 394 an den Tagbl .-Berlag.

Schön möbl. Wohn-
und Schlafzimmer
in der Nähe vom Kaiser-Friedr .-
Bad. für 50 Ml . auf sofort »der
später zu vermieten . Offerten u.
O. 394 an den Tagbl .-Berlag.

Leere Zimm er. Mansarden rc.

Scharnhorststr . 14. 1 r., leeres Zim.
(auch zum Möbeleinstelleu) abzug.

Zwei leere Zimmer , 2. Stock, sep.
Eing ., Zentralh . u. Gas . auf sof.
zu v., evt. a. möbl. Borm. anzns.
Adresse im Tagbl .-Berlag . 3n

fc[ Mielgescht
Frennbl . I -Zimmer -Wohnnng

mit Küche im Abschluß sofort « sucht.
Off . u. O. 393 an den Tagbl .-Verlag.

Kicineŝa»d!>a»s
mit Garten u. Stallung für Klein¬
tierzucht, Nähe Wiesbaden , zu mieten
gesucht. O>ff. mit Preis u. Beschreib
unter L. 393 an den Tag vl.-Verla»
2-Zim^Wohn., evtl, mit Mansarde

u. Balk., z. l . 4. 17 gesucht. Off. mit
Preisang . u. S . 215 Tagbl .-Zweigst.

Gesucht 2-Zimmer -Wohnung
mit Maas , oder 3-Zim--Wohirung
ohne Msd. z. 1. April 1917. Off. m.
Preis m T. 215 Tagbl .-Zweigftelle.

An der Biebricher Allee oder in
Biebrich selbst

großes Helles möbliertes Zimmer
im Erdgeschoß oder 1. Stock einschl.
Morgenkaffee von einzelnem Herrn

zu miete« gesucht.
Angebote unter A. 827 an den
Tagbl .-Verlag.

Salon mit siatMenitjgiig
in der Nähe von Leberberg für ein
paar Stunden täglich zwecks Ueben
gesucht. Offerten unter T. 393 an
den Tagibl.-Verlag.

Weinkeller
für ca. 12/2 Stückfäffer zu miete«
gesucht. Off . mit Preisangabe unt.
Chiffer M. 394 an den Tagbl.-Berl.

ffcie Zweigstelle der Wiesbadener Tagblattr
V Bismarcfringw 2®Zernsprecher 4020

nimmt AnzeigLN - AuflrägL für b ei de Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts gleichen Vveisrn,
gleichen NschlÄllt^̂ EN und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Tagblatthaus", Langgaffe 2l , entgegen.
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Privat »vertäute.

WSjfjt- Wallach. gesimd «. zngfeft,vrind, aber sicherer Gang , zu Oed.
Ran , Wellritzstraße 16._ _

Hornlose trächtige Ziege
UU Verl. Rau , Wellrrtzsrrake 16.
Schw. belg. Zuchthäs. u. Männchen,

sow. vr. Scheck, b. Adelheidstr. 35^ P.
1 gr. deutsch. Riesenscheck.,

4 Havana , 2 Belgier Hasen zu verk.
« «WvakbacherS traß e 64, La den.

2 kl . Zwerg-ReHvinscher sehr ei ll.
zu veL Lcchnftraße 4, Part . links. ^

«rill ^Brofche, Brill .-Ring , Brill ..
Oihrringe bill. zu verk. Riehlstr . 23, 1.
, Iltis -Garnitur , neu umgearbeitet,
für 60 M!k. privat abzug^ en. Off . u.
P . 215 TaM ^Kwast.. Bidma rckr. 19.

Elegantes Gesellschaftskleid,
auch für Theaterzwecke (Nr . 42—44)
billig an verk. Dotzhenner S tr , 13,*P.

Gut erh. schwarzer Sammetmautei
tGräße 46) billig zu verkaufen
SchttückbacherS traf e 7, 2 r.
Damen -Radmantet , FuchSpelzfutter

rnrt Perfianerckraaen, Preis 80 Mk.,
zu verk. AdelLeidstraße 43. 1._

Guter schwarzer Herren -Päletot,
«nrttl. Gn , Waterlooftr.  3 . H. 1. Lang.

Schwarzer Winter -Lebrrzieher
z» verk. Anzusehen Samstag , von
11—1 Uhr. Schierstemer S tr . 27, 1 r.

Herren -Gummimantel , fast neu,
m  verk. I . Müller , Bülowstraße 4, 1.

Jnfanterie -Uniform-Röcke,
feldgr. u. Lau,  zu vk. Bleichstr . 18, 1.
2 Knaben-Mäntcl , 5—6 u. 10—12 tz,,
bill^ ^zu verk. Dotzheimer Str . 13, H,

Getragene Arbeitsschuhe
zu verk. Dotzheimer Str . 130, Hth. 1.
. .. Juristische Bücher
für Studenten sehr billig zu verk.
Adelheidsrraße 45, Part.
Neue Kinofilms , Meter 8 u. 10 Pf .,
zu verk.  Museumistraße 6. 2 t_

Tafeltuch mit 12 Servietten,
«ez. F . F ., u. Kinderwagen billrg zu
verk. Hellmundstrabe 42, 1.

Nußb^Schlafzimrner -Einrichtung
300 Mk. (innen Eich.), Schreibtisch
70 Mk., Spiegelschr. 76, Wafchkom.
m. Marmorvlatte 40, Kommode 25,
Ar. Sv -eg. 15, gr. u. kl. Leiter , Tische,
Stühle usw., Zink-Badew. 22, Ecktisch
m. Na . 10 Mk. re. Adoln traße 8. V.
Noch wenig gebr. Sofa u. Schreibtisch
(Diplomat ) zu verk. Händler Verb.
Näheres im Ta abl.-Berlaa . Lx

1 Kommode mit 4 Kasten
zu, verk. Mauerga sse 8, Hth. 1 St . r.
1 Bettstelle mit Sprungr . zu 15 M7
zu verkaufen Baumftratze 1, 1 links,
an der  Waldstraße . _

Große schöne Matratze
Lrllrg zu  verk . ALrechtstr. 8. Hth.  2 t
Gut erh. Kinderwagen u. Klavvstuhl'

zu verk. Hallacrrter Straße 0,1  links.
Großer Gas -Brät - u. -Kochherd

mit Gestell sehr billig zu verkaufen
Gübenstraße 24, Hch. P art , links.

Kl. Drehstrom-Motor,
*/i« PS., neu, bill. zu verk. Beckmann,
Scheffelstraße 11. 2.

2 Wurmbach-Lesen , Stück 12 Mt .,
zu verk._ Peter Quint , Marktstr . 14.
Sch. Bade-Einr ., engl. eis. Bettstelle
m. Roßh.-Matr . Mteinstr . 117, 2. St.

Händler - Verkäufe._
Brillantringe

bill. abz ng. Dorkstraße 9, 3 l.
Neues Adreßbuch1915

für L50 Mk. Krankenstraße 25 , Part.
Eßzimmer in dunkel Eichen,

eine Salon -Zinrmer -Eirrrichtung in
Mahag., Sofas , Seffel, eich. Stuhle,
Vertiw , Sekretär , Herren - u . Damen-
Schreibtische, einzelne Büfetts . Aus¬
ziehtisch, Bogelständer mit Käfig usw.
sehr billig zu verkaufen Hellmund-
straße 42, 1. Stock. _

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Ram bour, Hermannstraße 6, 1.

Möbel jeder Art zu verkaufen
Fran kenftraße 25, Part .

Küchen, Diwan , Flurtoil ., Ehaisel^'
Betten . Minor , Friedrichstraße 57.

Ktchefiiihe
Gut erh. Jackenkleid (Gr . 44)

zu kaufen gesucht. Off . mit PreiS-
angaüe u. S . 393 an den Tagbl.-Verl.

Kriegersfrau
sucht für ihr fünfjähriges Mädchen
ein Mt erhalt . Mäntelchen. Angeb.
unter ,T . 382 an den Ta gbl.-Verlag.

Joppen - Anzug,
Mt erhalten , für mittlere Figur zu
kaufen gesucht. Offerten u. Z. 398
an den Tagbl .-Verlag.

H.-Paletot oder Ulster, gebr.,
für große schl. FiMr , zu kaufen ges.
Blüch erftraße 14. 3 links._ _

Feldgraues Offiz .-Beinkleid
u. langer Degen für Inf ., gebr., aber
Mt erhalten , gesucht. Offerten unter
M. 383 an  den Taabl. -Berlag.

Briefmarken
aus d. Jahren 1850—75, lose, auf
Briefen ac., auch ält . Samml ., z. kauf.
gesucht. Off, u. I . 388 Tagbl.-Verl.

Pianino gesucht.
Off, u. E. 888 an den Tagbl .-Verlag-

Schlafzimmer zu kaufen gesucht.
Ofif.^u. H. 215 an den Tagbl .-Verlag.
Eis. Bettstellen, leer od. m. Zubrh .,

zu kaufen gesucht. Angebote unter
S . 214 Taqol .-Zwgst., Bism arckr. 19.

Sofa , Vertiko, Tisch u. Mühle
z. k. ges. Off, u. H. 391̂ Tagbl^ Berl,

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour , Hermannftraße 6,  1 ._

Möbel u. Altertümer jeder Art
kauft Heidenrei ch, Frankenstraße 0.

Möbel aller Art u. Federbetten
kauft Kawnenberg, Hellinundstr . 17.

Leichter Handwagen,
gut erhalten , zu raus, gesucht Röder¬
straße lg,  Metzgerei,_ _

Ofen für Holz- u. Kohlenfeuer,
4rädriger Kasten - Handwagen sofort
gesucht. Angebote unter tt . 215 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 19.c MM
Grdl . Einzelunterricht in Buchführ.,
Schreibm., Stenogr .. engl. u. franz.
Spr . ert . Esterer , Schwalb. Str . 63.

Tertianer erteilt Schüler
der unteren Klassen des Kgl- Ginne
nasiums Nachhilfestunden d 1 D« .
Off , u. O. 380 an den Tagbl .-Verlag.
Grdl . Kl-vierunterr . ert. kons. geb.
Lehrerin , 2 Lekt. wchtb, 8JJ !| mtl.Off , u. Z. 379 an den Ta gbl.-Verlag,
Grdl . M- ndolinen-Uuterricht w. ert-
zu maß . Nreise. Bleichstraße 32, 1. .

Nachhilfestunden in Deutsch
u. Französ . f. Obertertianer ges. OM.
m. Preisan «. u. I . 394 Tagbl.-Vea,

Wer erteilt Untertertianer
des Stadt . R.-G. Naächilfe m Latein
u . Franz ., eventuell Beaufsichtigung
der Schularbeiten . Off . m. Prersang.
unter B. 392 an den Ta gbl.-Verlag.

Wer erteilt Unterricht
im Frisieren u. Ondulieren ? Offs,
u. F . 394 an den Tagbl.-Verlag erb.

Will «Mi
Tapezierer e. sich in «st. Arbeiten

in u. außer dem Hause billigst. Adr.
im Tagbl .-Verlag._ . Jt

Blusen, Röcke, Kinder« .
werden bill ig aearb. Roderstraße 10.

Tüchtige Friseuse .
geht mit ek !tr . Trocken-Avvwcat ins
HauS z. Kovswasch. Sedanplatz 3, 1.

Ei» braver älterer Witwer
sucht durch Heirat eme kinderlose
Lebensgefährtin . Offerten u. B. 391
an den Tasbl .-Berlag.

I 1 U KllckesiichkI
Leichtes Pferd zu verkaufr«

Georg»abar «. Hauptstraße 13.
Ein Pferd

zu verk. Karl Metz, Nordrnstirdt.
Sckweine

<« - 1 Ztr .) abzu«. Eingang an der
Umzäunung netz. Riederwaldstr . 14,
Uou 1—2 llhr, _ _

Kopierpreffe , neu,
w verk.  Biugel , Blücherftraße 13,  2.

«otes femeL Smeezman
zu verkaufen Schierfteiner . Straße 13,

LarK.

ab« «. Schwalb «cher Str . 47. Ecklad.
Porzellan -Ofen,

lg. anh. glmchm. Wörme zu 30 Mk.,
IKußb̂ Sekr .. pol., 110, schwer eich.
Rollpnlt , 150/88 Ztmr ., 360 Wl„
2 Schrerbmasch., 15« u. 19« Mk.. zu
verkaufen  Rheinftraß e 115. 1.

Gnt erhaltene
Äpfel Weinfässer

preiSw. zu verk. Frld stratzr 3, Part.

Grstze Palme
ILzenos billig zu verkaufen

Bism arckr in« 6, 3 r.

Händler »Verkäufe.

Wege« Raumtmg sofort zu verk.
Pianino . schw., sow. 2t. Kleiderfchr.
usw. DelaSveeftraßr 1. _ _ _Praäito.Pelze.

Große Auswahl in AlaSkafuchS-,
Munks -, Nerz-, Deefuchs-, Seal -,
Feh-, imit . AlaSkafsiitzseo. 25 M. an.

Sein Laden ! Mllige Preise!
Fra » Görtz. Adelheidstraße 35, Part.

Me MiMS ' Sngttra
billig zu verk. Adolfsallee 17, 1.

Frau § tnmmer
Neugasse 19, 2 8t., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchste Preise f. getr. Herr.
Dam .- n. Kinder« ., Schuhe, Wäsche.
Pelze.  Ditb. . Bri llant .. Pfandscheine.

Fron Klein,
leleüen 3498,
zahlt den höchsten Preis für gnterh.
Herren- u.Dameuveid ., Schuhe, Möbel.

Frau Krosshut,
Grabenftraße 26, Telephon 4424,
kauft zn staunend hohen Preisen
gnterh . Herren -, Damen -, Kinder« ^
WgfÄe, Schuhe, Pelze . P̂fandscheine.
Silbersachen uud Brillante «.

Cutawatt -Anzua,
gut erhalten , zu kaufen gejucht. Off.
u. M. 389 an de« TagbL- Brrlag.

Gebrauchte F25

Schreibmaschine
möglichst Ideal , gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Offert , u. T. 5869
«ar D. Frenz , G. m. b. Matuz.

Liebhaber sucht gute
antike Miniaturen

und Dose ».
Geil . Off . «. B. 393 TagbO-Berlag.

Ein guter Stutzflügel
wird zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter K. 393 an
den Tasbl .-Berlag ._ _ __

Kleiner Salon,
nur gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Gefl . Angebote unter P . 399 an
den Tagbl.-Berlag ._

WiltitaincHMetnie
Eichen oder Nnßbaum , aus Privat-
besitz zu kaufen gesucht. (Händler
verbeten.) Angebote unter B. 394
au de« Taabl .-Berlag.

Ein einfacher gut erhaltener
Bücherschrank

zu kaufen gesucht. Preis u. Angabe
d. Größe  u . K. 394 an  d . Taabl.-B.

Eine weiße Porzellan,

MM ?«
zu kaufen gesucht.

Offerten unter K . 392 an den
Tagblatt -Verlag.

Runder Ösen.
oben zum Abheben, für Arbeiter¬
hütte gesucht. Angebote erbeten an
_ K. Schüra . Aarftraße 29.

Lederrieme«,
(neue und gebrauchte) kaufen

Steinberg u. Vorsänger,Am SMaMbof.
FcUülöid tt»«Sm .,
Sekt-, Wein-, alle Sorten Korken

und Stanniol kauft
Rieckmaun, 13 Marktstraße 13.

_ Tel ephon 4255._Tektkorken
1/1 u. 1/2 bis zu 22 Pf . per Stück,

gute Weinkorkrn
bis 2 Pf . per Stück,

Staniol . Flaschen, Strohhülsen,
Weinkisten, Hasen- und Rehfelle,
alter Kautschuk, Metalle , Lumpen
u. dergl. werden stets zu

höchstem Preis gekauft.
A « ker . ÜKHeUriftftr . 21 , Hof.

Kaufe Flaschen, auch auswärts,
"sw.. Reh- u. Hasenfelle

1 llgllilr äl D. « ivver, Oranien-
VUUI (IUI( tr . 23, M. 2. Tel. 3471.

ü jMsftn 1
SCllkpatt-CKsnetfc

m. Mvnogr . C. R. u. Kette Verl. Geg.
hohe Belohn, (da teures Andenken)
abzugebcn Friedrichftraß « 50, 1 l.

Immobilie « - Kaufgefuche.

Suche
verkauft. Haus , auch mit Geschäft,
Backerei, Konditorei , Wirtsch., Waren¬
handlung od. dazu geeignetes Objekt,
hier od. Umgegend. Off . v. Eigen¬
tümer an Georg Geisenhof, vost-
lagernd Darmstadt . F164

MM
Wiesbadener

Pfldosoiiuin
Rhoinbahnstr . 5 (mit kl. Familien-
pens. im HMse des Direkt -, besteht
feit 16 I .). Im Einzel - u. Gruppen-
Unterr . beschleunigte Vorbereit , für
alle Schul- u. Militärprüf . Nachhilfe
u. ArbeitSstund. für schwache Schüler
sämtlicher höheren Lehranstalien.

Wllll ZllWre
Adelheidstr «he 7h

Bon Sexta bis Sekunda , erteilt
Einjährigenzeugnis . Kleine Klaffen,
individueller Unterricht , gute Er¬
folge. Tägliche Arbeitsstunden unter

Aufsicht von Fachlehrern.
Schulanfang:

9 . Januar 1917.
Sprechstund. 10—12. Fernruf 4626.

Pros . Dr . Scliaefer.

WW .SWW.
Vorbereitung auf Prüfungen durch
energ. erfahr . Philologen . Langjähr.
Erfolge , günstige Beding. Behufs
brieflicher Auskunft genaue Angab.
erb, u. U. 387 an den Tagbl .-Berlag.

tm ** Massagen,
ärztl . geprüft, Sophie Fetzhl, Elleno
bogengaffe 9, 1 Tr._

Trndy Steffens,
Massage u. Handpflege , ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18, 1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.

Eleg . Nngelpfiege,
Msssage!

Maria Bomersheim, ärztlich gepr.,

9W « «li»rr. i.
Nahe Neilbenz-Theater.

vor » öellinger , ärztlich geprüft.
Michelsderg 15, HI.

Frieda Michel, ärztlich geprüft.
Taunusstraße 19, 2.

Schräg gegenüber vom Kochbrunnen.

JSÄ ’ Massagen
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12» 2.

Schwed . Heilmassage
Tbure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . 1«. L

^trjifiittieneg1
Senihinni- oüet

Mitt-SAeimiMiie
zu leihen oder kaufen gesucht. Off.
mit Preis u. L- 214 Tagbl.-Berlag.

mit 4 Schubladen gegen solche mit
6 Schubladen zu tauschen gesucht u.filelneM«Nl-5«K-Ssile
gesucht. Angebote unter D. 394
an den Tagbl .-Verlag.

AügemeiM Reutenanstglt zu Stuttgart,
Levens - «. Nerrjenverstchernngsverein auf Gegenseitigkeit.

Die mit Ablauf des 31. Dezember l. J . fällig werdenden Rente«
können von da an gegen Uebergabe der mit Lebensbestätigung des
Mitglieds und mit Quittung versehenen Rentenfchein« (Coupons)
ohne ieglichen Abzug bei den Unterzeichneten Vertretern der Anstalt
erhoben werden.

Soweit ein Dividendenanspruch besteht, entfallen auf je eine
voll« Mark Rente 3 Pfennig Dividende.

Beitrittserklärungen werden jederzeit entgegengenvmmen in
Wiesbaden bei den Unterzeichneten Zahlstellen : Bank für Handel
und Industrie , Niederlassung Wiesbaden , vormals Martin Wiener,
Taunnsstr . 9, und Bankhaus Gebrüder Krier, Rheinpr. 95. ff 116

'Slawin * JSCityvC ff 21

3» guter Geschäftslage wird ein bestehendes aber neu zu errichtendes
Photographisches Atelier

Iw» angesehenem Fachmann alsbald zu miete « gesucht. Offrrten
unterB. 2924 an Hattgenstein 4 Vogler , 11.48 ., Frank¬
furt a. M . ' F58

Die Eheleute
Joh . Boruheimer u. Frau,

geb. Schreiner , hier . Schulgaffe I,
begehen am Silvester das Fest der
_ „Sil bernen Hochz eit".

„Brei Kronen“
== === Schierstem ---------

Endpunkt der StraSenbabn
Spezial- Ausschank

Bayerische Aktien-Bier’-
brauerei Äschaffenburg.

Reichhaltige Weinkarte.
Kaffee mit Gebäck. 1389

Für Speisen ist bestens gesorgt.

Herren-i KM
Anzüge, Ulster, Palewts , Bozener
Mäntel , Joppen . Capes, Hose»,
Schulanzüge. Schulhosen, größten¬
teils Frrrbensware . k. Sie preiswert

tmrn 22,  i. kein
Laden.

Bezugsschein mitbringen ! 1321

Nur big Samstagmlttag:
Arrak - n . Rnm - Vergdmltt die ganze Flasche 9 .25 Mk.

Ikrogerlc Packe , Taunusstrasse 5,

mriernisieren»ad ntnarbeilen,
eiajätternn. kerdieren?5 Ä
rach de« neuesten Berliner u. Wiener Journalen
werden von einem erstklassige« Fachmann, der
4S Jahre in Pari » in allerersten Häusern der
Pelzbranche Werkführer war , bei bill . Berech«

mrng ansgeführt . Empfehle meine

jftodertristertmgs' trad Reparatur'
SnsfaH L. firosshat

6ottwald ,ü Punsche
Arak — Rum — Ananas — Burgunder — Portwein — etc . Punsch

sind seit Jahren als vorzüglich bekannt und beliebt ; 1413

Friednu-Funidi^L ^
F. Gottwald , Bheingtrasge 85 . Tel «phon 2887.

Wer Krotgetreide verfuttert , verfä«digt
sich am Ratrriavd uud macht sich strafdar!
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Anmeldung
zur Rekrutierungsstammrolle.

T -adtkreis Wiesbaden.
Die I8S7,I8S6 u. 1885 geborenen Militärpflichtigen,

mit alleiniger Ansnahme der bereits Eingestellten , werden
in Gemäßheit des § 25 der Deutschen Wehrordnung hiermit aufgefordert,
sich zum Zwecke der Aufnahme in die Rekrutierungsstammrolle am
2. , 3 ., 4 . und 5. Januar 1917 auf Zimmer Nr . 51 des
Rathauses , vormittags von 8 '/, bis 12 */a Ubr, anzumelden.

Die nicht in Wiesbaden geborenen Militärpflichtigen
des Geburtsjahrgangcs 1897 haben bei der Anmeldung ihre Geburts¬
scheine, alle übrigen die in ihren Händen befindlichen Militärpapiere
(Musterungsausweis usw.) vorzulegen.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in der oben an¬
gegebenen Zeit wird bis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen
geahndet. F446

Wiesbaden , den 27. Dezember 1916. Der Magistrat.

Sdeon-Palast'üiehtspiele
Kirchgang » 18 — Ecke Luisenstrasse

Heute und folgende Tage: UrsuMruiw
des Riesen-Filmmerhes

unter Anlehnung an Goethes Faust , II. Teil.

Homiinciilus!
Der Mann ohne Liebe

II. Teil.
Das feheimnisvol’e Buch des Houmneulus

in 4 Riesen - Akten.
Spieldauer ca . 2 Stunden . Spieldauer ca . 2 Stunden.

Persone n:

1 I

Prof . Ortmann E. Ludwig
Dr. Hansen . Albert Paul
Margarete , dessen Tochter

Lore Rückert

Generalprokurator
Max Ruhbeck

Dessen Tochter Lia Borröe
Edgar Rodln , der Famulus

Dr. Hansens . Fr . Kühne
Homunculus * * *

OLAF FOENSS
der Liebling der Damenwelt und der gewaltigste und über¬

raschendste Darsteller.
Homunculus ist das größte Filmkunstwerk , welches je

eine Lirhtspielbühne gezeigt hat ; es umfaßt 24 Akte , welche
in 6 Fortsetzungen in Abständen von ca. 4 Wochen zur Vor¬
führung gelangen . Jede dieser 6 Fortsetzungen ist indessen
ein in sich vollständig abgeschlossenes Schauspiel mit einer
selbständigen , scharf abgegrenzten Handlung.

Homunculus ist jedoch so gewaltig , daß man ihn von
Anfang bis zu Ende sehen muß u. keinen Teil überschlagen
darf , wenn man nicht Großes versäumt haben will.

Homunculus ist die größte Sensation der kommenden
Saison und bietet inbezug auf Kriminalistik , Wissenschaft
und Spiel das Hervorragendste , was je die Kinematographie
geboten.

Homunculus stellte die Filmkunst vor ganz neue Pro¬
bleme , und sie löste sie in einer Weise , die allen Kino¬
gegnern auf das Nachdrücklichste beweist , daß die unbe¬
schränkte Möglichkeit des Films in künstlerisch einwand¬
freier Weise gestaltet werden kann.

Olaf Foenss in der Rolle des Homunculus ist eine
Offenbarung . Er schenkt uns eine monumental große,
durch und durch künstlerische Leistung.

Bisquit Dubouche & Cie ., *** u. V. o . c . B. —

Hennessy & Cie.*** -
Deutscher Cognac

Südweine,

Fernspr.
6210.

Pelisson & Cie.,
20jähr . Kirschwasser,

sowie ein wohlsortiertes Weinlager empfiehlt(HalterS. Siegel
WeingrosshaHdlnng, Hoflieferant.

Friedrich¬
straße 7.

Sitte um gefl Kenntnisnahme!
Dem verehrlichen Publikum zur
gefl. Aufklärung , daß auch wir die

! ..Homunkulus -Serie 4* !

I für Wiesbaden als Zweit-Autführung erworben haben und■
in kurzen Zeitabständen in unserem Theater zur Vor-
führung bringen werden . :: :: : : Bitte , notieren Sie : I

Homunkulus : II . Teil vom 6.—9. Jan ., III . Teil ' ’ *| i
vom 20.—23. Jan ., IV. Teil vom 10.—13. Febr . usw. :

Um einem weiter zu erwartenden Konkurrenz -Manöver Bsv --;
vorzubeugen , noch der ergebene Hinweis , daß auch die neue Eg'

USichard Oswald - Serie:
„Das unheimliche Haus “, „Freitag, der 13.“ usw.
;n unserem Theater in kurzer Zeit zur Vorführung gelangt.
Musterhafte I arstellung der Bilder ! Keine Störungen!

MV Wirklich gute Begleitmusik ! - HPG

Germania-fichtspiele
Schwalbacher Str. 57 Am Michelsberg.

Tagesveranstattungen •Vergnügungen. M
ff ! l)en!tr

Königliche Schauspiele
l Thalia

den 3«. Dezember.
300. Vorstellung.

Die Hugenotte«.
Große Oper in 4 Akten (5 Bildern)

von Meyerbeer.
Personen:

Margarethe von Balois,
Königin von Navarra
und Schwester Karls IX . von
Frankreich . . . . Frau Friedfeldt

Graf von St . Bris , Gouverneur
des Louvre . . . Herr de Garmo

Valentine, seine Tochter Frl . Englerth
csGras von Revers

Tavannes
Cosss
Thord
De Retz
Meru
Maurevert

<8

ö  Hr.Geisie-Winkel
s . . Herr Haas

Herr Schuh
Herr Becker

« . Herr Scl midt
£. . Herr Rehkops

Herr von Schenck
Bois Ross . Herr Scherer
Raoul des Nangis, ein

Edelmann . * * *
Marcel, sein Diener und

Soldat . Herr Eckard
Urbain, Page der

Königin . Frau Pola
Ehrendamen der >. . . . Frl . Haas

Königin > . Frau Baumann
Ein Nachtwächtck: . . . Herr Wutsche!
Erster | . . . Herr Gerhards
Trititer Mönch . . . . Herr Preuß
Zweier I . . . . Herr Marke
* * * „Raoul ": Herr König!. Sachs.

KammersängerFritzVogelstroma G.
Nach dem 1. und 3. Akt 12 Minuten,
nach dem 2. Akt 15 Minuten Pause.
Anfang SV- Uhr. Ende nach 10V- Uhr.

Samstag , den 30. Dezember.
Dutzend» und Fünszigerlarten gültig

Sylvester-N»rspr«ch.
Ein Nachtwächter . . Oskar Bugge

Uraufführung!

KLmpetmeier.
Schwank in 3 Akten von Wilhelm

Jacoby und Hans Linck.
Personen:

Augustus Distelkamp . Fritz Kleinke
Helene, seine Frau . Stella Richter
Frau Geheimrat Schmöller, seine

Schwiegermutter . Andree-Huvart
Elsbeth, Helenens

Cousine . . . . . Jessy Hold
Oskar Menke . . . . Erich Möller
Anselm Zickendraht, Musik¬

direktor . . . . . Hans Albers
Wimmel, Hoffriseur . Oskar Bugge
Franzi . Else Bayer
Frau Rettig , Inhaberin der Pension

Malepartus . Hedwig v. Bendorf
Dörthe, Dienstmädchen bei

Distelkamp . . . . Minna Agte
Rieke, Hausmädchen in der

Pension . . . . Lina Dörner
Nach dem 1. u. 2. Akte größere Pausen,
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

U . T,
» Lichtspiele JARheinstraße 47 fl

gegenüber der Landesbank .Wh
W Ab heute : Mfliefläeherin
ihres Vaters

Eine hochdramatische
IVerschwörer-Geschichtet

aus den Kreisen des
spanischen Adelstums

in 3 Akten.
Fesselnde Handlung.

Prächtige Bilder.

Detektiv
wider Willen.]

Lustspiel in 3 Akten.
Himbeerspeine.

Humoreske.
Natur - Aul nahmen vom

Starnberger See.
:: Anfang ; 3 Uhr . ::

Theater
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. Tel. 6137.
Vom 30. Dez. bis 2. Januar , nachm.
4—10 Uhr, Silvester-Sonntag und

Neujahr ab 3 Uhr:
Erstaufführung:

An einsam Grab
Großes Schauspiel in 5 Akten.

In der Hauptrolle:

Mia May.
Die Inszenierung dieses Films
bringt wundervolle Einzelheiten,
die Ausstattung bietet Kunst im
höchsten Grade. Mia May ver¬
körpert die Hauptrolle und wirkt
nicht nur durch ihre Schönheit,
sondern auch durch ihre künst¬
lerische Darstellung in vor¬
nehmstem Sinne . Der Film
wird die größte Bewunderung
:: erregen . : ;

„Wie Flaps m einer Kraut
Kam!" (Humoristisch.)

Neueste Kriegsdilder!
Tie mnstergüttigenV 'rführnngen

werden von einer
erstklassige« Musikkapelle

musikalisch illustriert.

veWüMV -VM
Dotzheimer Straße 10 :: Fernruf öl ».

Täglich erl klasiige Spezialitäten-
Vo .stellung!

Nur noch bis einschl. Sonntag.
Da » wmrderbate

Programm:

li HM l>.
Deutschlands beste Akrobaten.

Heinrich Viank.
Der berühmte Bauchredner.

Thea Schwarz
vom Berliner Wintergarten.

Sem Um.
Der geniale Humorist.

2 Oesterros 2.
Phänomenale Kunstschützen.

3 Schwestern Hieöert.
Gleichgewichts-Akt.

Heschw. Mocks.
Gymnastisch. Ketten-Akt.

IriH John
in seiner komischen Neuheit,

usw. usw.
Ans. Woch. 71/,, Uhr (vorher Musik).
Sonn - und Feiertags 2 Vorstellungen,

3 und 77 2 Uhr.
Montag , den 1. Januar,

nachmittags 3 und abends 7‘/s Uhr:
DaS neue glänzende Neujahrs-

Pro ramm.
IO Attraktionen 10.

Germania-Mtspiele
Schwalbacher Straße 57.

Ab heute:
Allein -Erstauffühi -ang

Detektiv -Komödie
in 4 Akten.

Das ist der Krieg!
ungelaufener Film.
Sensations -Schlager

in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

Ernst Reichert,
der berühmte

Stuart -Webbs -Darsteller
u. s. w.

Taunusstr . 1.
Die unvergessliche

DorittWeixler
in ihrem besten Lustspiel

: Das rosa:
:*Pantöffelchen:

Wer Hat es I
getan?

Eine Ge-geheimnisvolle
schichte.

In der Hauptrolle:
Ethel Scharon
vom „ Deutschen Theater “ ,

Berlin.

„Leutnants
streiche".

Ein feinsinniges , humor¬
volles Lustspiel nach der
bekannten Humoreske von

Freiherrn von Schlicht.

Gate Musik.

2 Freikarten als
Neujahrsgeschenk

beim Kauf eines unserer
beliebten , billigen
Zehnerhefte.

Monopol
Jll Mtspiele

Wilhelmstr . 8.
Ab heute bis Dienstag,

2. Januar von S— 10 Uhr.
(Beg. letzt . Vorführg . 81/ 4.)
Erst- ii.  Allein-Auffiiiirang
des grandiosen Film-Schau¬

spiels in 5 Akten:

kr

(Spieldauer
l */a Std.)

©V
Ein Spiegelbild mensch - i

lieber Leidenschaft.
Personen , u. a. : ■*!

Marc Olander . . .
Kurt Brenkendorif I

Yo-Cbing-Han LUPUPICK gEdith Ruth , eine berühmte 1^
Tänzerin LOTTE EROL H

etc . etc.
Großer phantastischer K

Film-Roman mit
spannendstem Inhalt ! W

Dieüamev.„Kosmos“.
Eiiae köstliche

Film -Humoreske , 2 Akte.
In den Hauptrollen:

Teddy Paul Heidemann.
Anna Möller-Lincke.
Äud Egede Nissen.

Neueste (29.Dez.erschienen)
Kriegswoche (Meßter ).
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